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dass Sie den Sommer genießen 
konnten und die Erholung und 

den Schwung auch bei ihren 

 sportlichen Aktivitäten beim  
TV Brühl nutzen können. 
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VORSTANDSCHAFT 

VORSTAND    

1. Vorsitzender Uwe Schmitt  75386  

2. Vorsitzender Sven Walter  920086 

  

Finanzvorstand Daniela Eck 9451322 

Hauptkassier Conny Schieszl 72035 

  

 

Schriftführer  Dieter Hellinger 77008  

Jugendwart  Tamara  Rill 4099523   

 

 

Pressewart Jutta Krenzlin 780618  

 

 

EHRENVORSTAND    

  Volkmar Schäfer 71785  

 

 

BEISITZER  Thomas Gaisbauer 78878  

  Klaus Moos 61254  

 Sven Walter 920086 

 

 

GESCHÄFTSSTELLE    

 Wiesenplätz 2, 68782  Brühl  
 

 

HOMEPAGE 

 www.turnverein-bruehl.de 

 

 

CLUBHAUS  

 Inhaber: Anke und Jürgen Kracht 
 Wiesenplätz 2, 68782  Brühl  
 Tel.: 06202 / 71852 

 www.clubhausbruehl.de 
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TURNEN 

Abteilungsleiter Walter Beck 77300 

Sportwart Ursula Calero 73951 

Wandergruppe Ursula Calero 73951 

Walking Sonja Böckli 77244 

 Gabi Eckel 947282 

Nordic Walking Martina Schmitt 703607 

 Claudia Weymann 72212 

Kinderturnen Anne Beck 77300 

Jugendturnen  Andrea Kirschner 23802 

Gesundheitssport Marietta Buse 74871 

 

HANDBALL 

Abteilungsleiter Martina Lederer 77616 

Sportwart  Robert Bühn 0621/895159    
Jugend Handball Norbert Siebenlist 72007 

 Hans  Blau 74726 

VOLLEYBALL 

Abteilungsleiter  Astrid Mutschler 9253080 

Sportwart  Jutta Krenzlin 780618 

Beach-Volleyball Michael Hehl 9479944 

Ballschule Bettina Domhöfer 26573 

 

TISCHTENNIS 

Abteilungsleiter  Monika Werner 64478 

Sportwart  Andreas Bösselmann 4098643 

 

BOULE 

Abteilungsleiter Andreas Kempf 856633 

Sportwart Roland Gleisner 6070273 

 

FUßBALL 

Abteilungsleiter Heinz Schumacher 73935 

Sportwart Udo Zinke 77843 

 

KAMERADSCHAFTSKREIS 

Abteilungsleiter Jürgen Schäfer 77135 

VORSTANDSCHAFT 
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VORSTANDSCHAFT 

Liebe Mitglieder, 
 

im 29. Jahr unserer Bemühungen, mehr Hallen-Übungsstunden zu 
erlangen, war es nun endlich soweit. Am 12. Mai wurde die neue 
Sporthalle eingeweiht, für den Turnverein Brühl ein historisches Er-
eignis. 29 Jahre Gespräche, Ideen, Verhandlungen, zwischenzeitlich 
des öfteren als nicht realisierbar verworfen, doch aus Mangel an 
Übungsstunden, immer wieder neu in Angriff genommen.  
 

Ursprünglich war der Gedanke eines Hallenbaus alleine auf die Not-
stände der Handballabteilung in Erwägung gezogen worden. Mit 
dem Ende der Großfeldära im Handballsport 1969/70 wechselte man 
auf zwei Spielzeiten um. Im Sommer wurde Kleinfeldhandball ge-
spielt, im Winter wurde eine Runde in der Halle ausgetragen. Der TV 
Brühl reagierte damals sehr schnell und hatte eines der wenigen 
Kunststofffelder im Kreis gebaut. Vielerorts wurde auf den roten Fuß-
ball-Aschefeldern gespielt, hatte man viel Glück, gab es einen Ra-
senplatz.  
 

Doch schon nach wenigen Jahren wurde klar, dass durch unsere 
Wetterlage in Deutschland und auch der hohen Verletzungsgefahr 
auf den unterschiedlichen Platzarten das Kleinfeldhandball keine 
Zukunft hatte. So wurden alle Spiele in der Halle ausgetragen, ledig-
lich Vorbereitungsspiele und Turniere wurden dann noch im Freien 
gespielt. 
 

Dies bedeutete aber auch, dass der Turnverein auch die Trainings-
einheiten in die Halle verlegen musste, zumal die Saison nun von 
Anfang September bis Mitte Mai gespielt wurde. Mit der Schiller-
schulsporthalle, welche damals noch die einzige Großsporthalle, vor 
allem mit Zuschauertribüne in Brühl war, konnten zum Glück die 
Heimspiele Vorort ausgetragen werden. Schnell waren aber die Ka-
pazitäten der Halle erschöpft. Zumal in Brühl um diese Zeit der Da-
menhandball wieder zum Leben erweckt werden konnte und sich 
gerade in jüngster Zeit mit hervorragenden Leistungen empfiehlt  
 

Eine Entlastung gab es dann mit dem Bau der BZ-Halle bei der Re-
alschule. Doch diese wurde im Zweckverband mit der Gemeinde 
Ketsch gebaut. Auch die Ketscher hatten Mühe, ausreichende Trai-
ningsstunden für ihre weitaus größere Anzahl von Mannschaften zu 
finden. So blieben für den TV nicht allzu viele Stunden übrig.  
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Gute Jugendarbeit und Beständigkeit der 1. Herrenmannschaft in 
der 1. Division, später dann in der Kreisliga, sowie der Aufbau der 
Damen auch im Jugendbereich, stellten die Verantwortlichen vor 
immer größere Probleme in Bezug auf die Trainingseinheiten. Und 
so begannen die Überlegungen und die Gespräche mit der Ge-
meinde 1986/87 über den Bau einer weiteren Sporthalle.  
 

Mit den Verhandlungen wurden unsere Hallenprobleme allerdings 
immer größer. Die Volleyballer haben ebenso gute Arbeit und Wer-
bung für Ihren Sport betrieben, dass auch sie stetig am Wachsen 
waren. Wie sollte es also anders sein, auch dort fehlten Hallenka-
pazitäten. Mit ein Grund neben dem neuen Trend, vor rund 25 Jah-
ren eine Beach-Volleyballanlage zu bauen, um ein wenig Druck 
aus dem Ganzen zu nehmen. Im Übrigen eine Selbsthilfe-Idee der 
Volleyballer.  
 

Der TV und auch die Gemeinde waren bereit, dieses Thema anzu-
gehen, es lag auch zum großen Teil nicht einmal an der Finanzie-
rung des Baus, sondern vielmehr an den Unterhaltungs- u. Folge-
kosten, dass man zu keiner Einigung gekommen ist. Ein wenig lag 
es sicher auch daran, dass Handball in der Sportwelt bei Weitem 
nicht den Stellenwert von Fußball hat. So dauerte es doch 24 Jah-
re, bis der Neubau durch die Gemeinde, mit dem Verkauf eines 
großen Geländeteils aus TV Eigentum, dann im Februar 2011 be-
siegelt werden konnte.  
 

Fünfeinhalb Jahre Wartezeit auf die Fertigstellung waren nicht nur 
sehr lang, nein auch Veränderungen in unserer Gesellschaft 
brachten neue Voraussetzung für die Hallennutzung. Der Bedarf 
an Seniorensport, Prävention und Gesundheitskursen ist in dieser 
Zeit rasant zu einem weiteren Thema für fehlende Hallenstunden 
geworden. So musste der Turnverein die neu gewonnen Stunden 
auf drei Abteilungen verteilen. Natürlich haben die Handballer den 
Löwenanteil erhalten, aber durch den zusätzlichen Gymraum konn-
ten auch unsere Turnabteilung und die Volleyballer die ein oder 
andere Trainingsstunde gewinnen. Bei der Verteilung durften wir 
nicht vergessen, dass das alte Großfeld der Handballer verkauft 
und auf dem Sommertrainingsplatz, dem Kleinspielfeld, die Halle 
gebaut wurde.  

VORSTANDSCHAFT 
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Der Turnverein ist überglücklich, an dieses Ziel doch noch gekom-
men zu sein. Mit dem Wissen, dass wir dies alleine nie geschafft 
hätten, sind wir auch der Gemeinde Brühl sehr dankbar, dass es 
letztendlich zu diesem Bau gekommen ist. Wenn wir dies vielleicht 
noch nicht so zum Ausdruck bringen konnten, liegt es wohl daran, 
dass wir zu lange sehr enttäuscht über den Verlauf der Bauphase 
waren. Hatten wir doch 2011, also vor fünfeinhalb Jahren alles be-
siegelt und unser Gelände verkauft und zur Verfügung gestellt. Da-
mals war von drei Jahren Wartezeit die Rede, das daraus fast das 
Doppelte wurde und wir zwischenzeitlich glauben mussten, dass 
doch alles wieder vergeblich war, trübte unsere Freude doch sehr. 
Zumal unsere Probleme von Monat zu Monat größer wurden. Es 
gab Spieler, gerade im Jugendbereich, die aufgrund  von mangeln-
den Trainingsmöglichkeiten mit Vereinswechsel liebäugelten. Neue 
Sportarten, gerade auch für Senioren, waren bei uns auf dem Pro-
gramm. Die Turnabteilung hatte Übungsleiter dafür gefunden, was 
heute ein ganz schweres Unterfangen ist, Übungsleiter, die Ihren 
Sport ausüben wollen. Drei haben uns nach der langen Verzöge-
rung wieder abgesagt und den Trainerjob bei anderen Vereinen 
direkt aufgenommen. Aber hier möchte ich doch mit meinen Aus-
führungen enden. 
 

Es gilt Danke zu sagen, Danke an Alle, die sich für dieses Projekt 
stark gemacht haben. Danke der Gemeindeverwaltung, dem Ge-
meinderat und unserem Bürgermeister. Danke an Volkmar Schä-
fer, der mit seinem Team den Grundstein ins Rollen gebracht hat. 
Hier im Besonderen Erich Rohr und Heinz Riese. Danke dem 
Team um Inge Kronemayer, Helga Schleich, Walter Beck, Helmut 
Kemptner, Dieter Hellinger, Klaus Moos, Werner Herm und 
Thomas Gaisbauer. Dem Team, welchem ich am Anfang in ver-
schiedenen Positionen beiwohnen durfte, und  das mir dann, ab 
2004 als Vorstand bei dem Projekt zur Seite stand. Viele haben 
dieses Projekt über all die Jahre unterstützt, sicher auch viele, die 
ich jetzt nicht benannt habe, Sportkameraden die im Hintergrund 
mitgearbeitet haben, an Euch mein, unser besonderer Dank an 
dieser Stelle.  
 

Dass mein Bericht sich nun ausführlich und ausschließlich auf die-
ses große Ereignis beschränkt hat, seht mir in diesem Jahr nach.  

VORSTANDSCHAFT 
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VORSTANDSCHAFT 
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Ich möchte es aber aus meiner Anerkennung heraus für jeden Ein-
zelnen nicht versäumen, mich bei allen Trainern, Übungsleitern, 
Funktionären, Freunden, Sponsoren, Gönnern, unseren Mitglie-
dern und im besonderen unseren Abteilungsführungen und der 
Vorstandschaft zu bedanken. Ihr macht alle einen super Job und 
sorgt geschlossen für ein gutes, behagliches Miteinander beim TV 
Brühl. Danke für die viele Freizeit, die Ihr für Euren, unseren TV 
spendiert.  
 

Zum guten Schluss, darf ich noch bekannt geben, das alle Ver-
handlungen abgeschlossen sind und wir die Integration des Behin-
dertensportverein Brühl, als neu Reha.- und Gesundheitssport-
gruppe ab dem 01.01.2017 beim TV abgeschlossen haben wer-
den. Jetzt schon ein herzliches Willkommen allen neuen Mitglie-
dern, Übungsleitern und Funktionären. Die Gruppe wird  unter der 
Leitung der Sportkameraden Bartmann, Rösch und Gramß mit der 
Unterstützung von Walter Beck sowie der Übernahme aller 
Übungsleiter und Trainer erfolgen. Näheres dann in der nächsten 
Ausgabe. 
 

 

 

Euer Vorstand 

Uwe Schmitt 

VORSTANDSCHAFT 
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GEBURTSTAGE 

Liebe TV-Mitglieder, 
 

an dieser Stelle möchten wir all denen gratulieren, die einen 
runden Geburtstag oder ein Jubiläum zu feiern hatten oder in 
nächster Zeit feiern dürfen. Natürlich wünschen wir auch allen 
anderen Mitgliedern viel Glück, Freude und vor allem Gesund-
heit zu ihrem Festtag.  
 

50 Jahre   

Andrea Deutsch, Anette Jeutter,  

Richard Klamm, Martina Lederer, Stephanie Lerch,  

Petra Mitaritonna, Eliana Zobeley 

 

60 Jahre 

Jutta Appel, Axel Bielinski, Gabriele Brand, Jürgen Friedrich, 

Roland Gleisner, Horst Mechler, Gerda Radtke,  

Ronald Schmitt,  

 

65 Jahre 

Walter Beck, Dorothea Gabe, Rosi Gredel, 

Dr. Wolfgang Hillesheim, Günther Killguss, Marlies Strefler 

 

70 Jahre 

Jutta Braun, Günter Breunig, Ursula Ganz, Dieter Hellinger, 
Marianne Herm, Edith Schober, Willi Seufert, Elisabeth Überle, 
Herbert Zimmermann 
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GEBURTSTAGE 

 

75 Jahre 

Gertrud Breunig, Monika Diener, Erika Dorsch,  

Werner Dubbernell, Annelies Hämmerle, Helmut Kiefer,  

Gerhard Kürschner, Hans-Dietrich Schober, Monika Späth, 

Wolfgang Triebskorn 

 

80 Jahre 

Robert Ganz, Edeltraud Hammer, Günther Hammer,  

Ilse Jünger, Willi Kappes, Helga Leddin,  

 

90 Jahre 

Richard Strauß 
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*Bitte lesen!! *wichtige Information* Bitte lesen* 
 

 

Liebe Mitglieder! 
 

Wir wollen Sie auch in diesem Heft über die nächsten Einzugs-
termine für Ihren Beitrag informieren. 
 

Die festen Einzugstermine für den Beitrag 2016 lauten: 
 

- für den vierteljährlichen Beitrag  
               04.10.2016, 2017 am 01.02./ 03.04./03.07./02.10. 
- für den halbjährlichen Beitrag    2017 am 01.02. und 03.07. 
- für den jährlichen Beitrag           2017 am 01.02. 

 

Bitte melden Sie neue Bankverbindungen und denken Sie 
bitte daran, für eine ausreichende Deckung auf Ihrem Konto zu 
sorgen.  
 

Jeder Rückruf wird uns von der Bank mit bis zu € 9.- berechnet 
(bei 2 Mitgliedern dann bis zu € 18.-)!  
 

Mit freundlichen Grüßen  
 

                         Ihr Kassenwart Conny Schieszl 
                         Ihr ehemaliger Kassenwart Inge Kronemayer                                     
         
 

P.S.: Bei Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
         Tel 06202 / 72035 

         Tel 06202 / 73734,  
         eMail: mail@turnverein-bruehl.de 
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„OHNE DIE OFFIZIELLEN LÄUFT NICHTS 

 

 

In dieser Ausgabe möchte ich ein außergewöhnliches Thema auf-
greifen und unsere aktiven Handballer dafür sensibilisieren, was es 
heißt, einen Spielbetrieb auf die Beine zu stellen und am Laufen zu 
halten bzw. wie viele Personen, vor allem auch, wie viele Ehren-
amtliche im Dienste des Handballsports für Euch da sind, außer-
halb des TV Brühl. 
 

Es gibt Entscheidungen von den sogenannten „Offiziellen“, die uns 
und vor allem den Spielern und Spielerinnen verständlicherweise 
nicht gefallen, aber wir und auch alle, mit denen wir zusammenar-
beiten, unterliegen Vorgaben und Zwängen, die zu hinterfragen 
und dann nach Erklärungen meist auch verständlich sind. Durch 
Diskussion und gemeinsame Entscheidungen, soweit möglich,  
versuchen wir alle nur Eines - das Beste für unseren Handball-
sport, optimale Trainings- und Spielbedingungen und die Siche-
rung unserer Zukunft durch Jugendarbeit, zu erreichen! Auch mir 
als Abteilungsleiterin gefallen manche Vorgaben nicht, seien es 
beispielsweise Auflagen bei Strafenkatalogen, Schiedsrichtervor-
gaben und Hallenzeiten. Dennoch kommen wir aus meiner Sicht 
immer intensiver und persönlicher in den konstruktiven Dialog mit 
unseren internen und externen Ansprechpartnern. Ein respektvol-
ler Umgang miteinander und Einfühlungsvermögen für die Bedürf-
nisse der Gesprächspartners war für alle hier Genannten stets die 
Basis. Zusammenarbeit und Gespräche liefern gemeinsam besse-
re Ergebnisse als Konfrontation! 
 

Das fängt natürlich in unserer "Abteilungsrunde" an und betrifft 
auch unsere Vorstandschaft, angeführt von Uwe Schmitt. Wir sind 
sicher nicht immer einer Meinung und es kracht schon Mal ganz 
ordentlich, aber vor allem ist in diesem Kreis das Ziel, dass "der 
Laden läuft" und wir unseren Sportlern Perspektiven bieten kön-
nen. ... und das passiert ausschließlich ehrenamtlich! 
 

Im ständigen Kontakt stehen wir mit dem Vorsitzenden des Hand-
ballkreises Mannheim, Andreas Pfrang und seiner Stellvertreterin  

HANDBALL 
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HANDBALL 

Karo Fath mit ihren ganzen ehrenamtlichen Funktionären. Sie ha-
ben immer ein offenes Ohr und der Informationsaustausch ist sehr 
freundschaftlich und herzlich. Auch sie unterliegen Zwängen und 
können es nicht jedem Recht machen, aber ich habe niemals er-
lebt, dass ein Anliegen ohne Begründung abgewiesen wurde. Sie 
machen einen super Job! 
 

Beim BHV steht sicher Nils Fischer mit seinem Team in der Ge-
schäftsstelle im Vordergrund. Sowohl Moni Schlupp mit den Päs-
sen, Anja Büchner für die Damen, als auch Jugendleiterin Lisa 
Bühn und ich haben ständig irgendwelche Anliegen, die dort enga-
giert und detailliert aufgegriffen und beantwortet werden. Das gilt 
auch für Antonella Minniti, die dafür sorgt, dass unser Trainernach-
wuchs ausgebildet wird, sowie für die Staffelleiter Andreas Gruber 
und Markus Münch. Auch unserem Landestrainer Pavol Streicher, 
der einige unserer Jugendspielerinnen beim DHB-Stützpunkt trai-
niert oder zu den Baden-Württemberg-Trainingseinheiten begleitet, 
mit seinen BHV-Auswahltrainern Steffen Piffkowski, Andreas Bie-
dermann und ihren Co-Trainern und Physios, haben wir viel zu ver-
danken. Wir stehen in ständigem Kontakt und ihr Ziel ist es auch, 
den Jugend-Handball in Baden zu fördern. Sie bieten mehrmals 
monatlich unseren Spielerinnen ein positionsbezogenes, leistungs- 
und erfolgsorientiertes Zusatztraining, das ihrer Handballkarriere 
einen ordentlichen Schub gibt. 
 

Seit der letzten Saison sind wir durch die weibliche B-Jugend eine 
Stufe höher gerutscht und haben eine unkomplizierte und freund-
schaftliche Arbeitsweise in der BWOL in Person von Hansi Ganter, 
seit dieser Runde als Staffelleiter Johannes Kern, erfahren dürfen. 
 

Auch Frank Maisch hat uns bei der Endrunde um die Deutsche 
Meisterschaft unserer B-Jugend tatkräftig unterstützt, ebenso wie 
Maria Jonas vom DHB-Jugendbüro. (Bericht s.u.) 
 

Unser Heinz Riese hat durch die Spielpläne mit allen zu tun, eben-
so Lisa Bühn als Jugendleiterin oder auch ich, in meiner Funktion 
als Abteilungsleiterin. Wir wünschen uns, diesen Weg gemeinsam 
mit  Euch  weiterzugehen, als auch weiterzuentwickeln und bedan- 
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� 

Blütenmehr 
Kreative Sträuße 

Moderner Brautschmuck 

Trauerbinderei 

Seidenblumenfloristik 

Klaus Renkert 

 

Aktiv in Homöopathie und Naturheilkunde  

 

Brühler Straße 7 � 68782 Brühl-Rohrhof, Telefon: (06202) 7 23 53 
Telefax: (06202) 70 37 90, E-Mail: info@rohrhof-apotheke.de 
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HANDBALL 

ken uns herzlich bei Euch für die tolle Zusammenarbeit! 
 

Weiter geht es auf kommunaler Ebene, bei unseren sehr engagier-
ten und aufmerksamen Hausmeistern Uwe Göring, Bernhard Lauer 
und Martin Rogner. Klar sagen sie uns, wenn wir irgendetwas ver-
bockt haben, das ist ihr Job  - und wir müssen unseren Verpflich-
tungen nachkommen—, haben aber stets eine helfende Hand, ein 
offenes Ohr und sehr viel Verständnis für alle Sportler. An Euch 
einen besonderen Dank von der ganzen Abteilung! 
 

Das gleiche gilt für unsere ersten Ansprechpartner im Rathaus, 
Dirk Faulhaber und Susanne van den Beldt, in übergeordneter o-
der vertretender Funktion auch Rike Jakob, Jochen Ungerer und 
Karlheinz Geschwill. Wir kommen gerne zu Euch ins Rathaus und 
die Zusammenarbeit ist sehr konstruktiv! Herzlichen Dank! 
 

Der aktuelle, ständige Austausch mit der Gemeinde ist auch 
dadurch bedingt, dass die neue Trainingshalle zwar optisch sehr 
schön ist, aber in wesentlichen Bestandteilen wie der Beschaffen-
heit des Hallenbodens, bzw. –decke und der unzureichenden Be-
lüftung, derzeit nicht den Ansprüchen von Handballern entspricht. 
Auch wenn die Funktionalität nicht so wie erwartet gegeben ist, 
sind wir heilfroh über die erhaltenen, weil dringend benötigten, und 
künftig notwendig werdenden weiteren Trainingskapazitäten. 
 

Sicher habe ich jetzt viele nicht namentlich erwähnt oder unab-
sichtlich vergessen. Bitte seht es mir nach. Vielen Dank für die tolle 
Zusammenarbeit und permanente Unterstützung! 
 

Ganz besonders verneigen wir uns bei unseren Sponsoren und 
Gönnern wie dem Kameradschaftskreis, den Fördervereinen und 
dem Hauptverein, ohne die nicht nur die Anschaffung unserer tol-
len Trikots und Trainingsanzüge unmöglich wäre, sondern ein gro-
ßer Teil der Zusatzveranstaltungen, die am Ende dieses Berichts 
noch zur Sprache kommen. 
 

Dazu erwarte ich und bedanke mich auch bei allen Handballern, 
die aufgefordert sind, nicht nur beim Hallendienst und –reinigung, 
drei Mal im Jahr mit anzupacken und bei den Festen die dringend  
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benötigten Finanzen zu beschaffen. Nur dann können wir den 
Spielbetrieb und unsere Zukunft sichern, auch wenn es mehr Spaß 
machen würde, auch zu feiern! 
 

Es ist mir ein Bedürfnis, zu diesen schönen Festivitäten unsere 
Freunde und Gönner als Gäste zu begrüßen und zu bewirten! Das 
ist nicht nur Aufgabe der Abteilungsleitung und des Vergnügungs-
ausschusses, sondern hauptsächlich auch der Aktiven, denen das 
zugutekommt!  Ich denke, dass wir stolz darauf sein können, was 
wir schon erreicht haben und bin gespannt, was wir künftig noch 
auf die Beine stellen! 
 

Wenn wir engagiert weitermachen, sicher sehr viel! 
 

Das zeigen auch unsere Berichte der Mannschaftsverantwort-
lichen zur Rückrunde der Saison 2015/16: 
 

Damenwartin Anja Büchner 
 

Damen 2 

 

Die Damen 2 befanden sich zum Jahreswechsel in der 2. Kreisliga 
auf einem unbefriedigenden vorletzten Tabellenplatz, wobei die 
Vorrunde noch nicht komplett zu Ende gespielt war. Um einen dau-
erhaften Abstiegsplatz zu vermeiden, wurden Spielerinnen aus der 
A-Jugend und der ersten Damenmannschaft vereinzelt eingesetzt. 
Dadurch wurden wieder ganz wichtige Punkte geholt. Im letzten 
Saisonspiel zeigten die Damen dann noch einmal ihre aufsteigen-
de Verfassung und schlugen den Aufsteiger aus St. Leon/Reilingen 
2 in einer spannenden Begegnung verdient mit 18:17 Toren. Am 
Ende blieb es beim vierten Tabellenplatz mit 13:15 Punkten, noch 
ganz knapp am dritten Tabellenplatz vorbeigeschrammt  
 

Damen 1 

Nach der Vorrunde standen die Damen 1 in der Badenliga mit 
11:11 Punkten auf dem 5. Tabellenplatz. Im Pokal-Halbfinale des 
Badischen Handball-Verbands, das Anfang März stattfand, zogen  

HANDBALL 
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HANDBALL 

sie ein schweres Los, der Gegner hieß TSG Ketsch 1. Die Brühler 
Frauen zeigten vor großer Kulisse eine gute Leistung, doch die 
TSG setzte sich dann erwartungsgemäß mit 42:26 Toren durch. 
Gute Leistungen zeigten die Brühler Damen auch während der 
Rückrunde, denn dadurch belegten sie am Saisonende einen her-
vorragenden 3. Tabellenplatz. Kerstin Siebenlist wurde erneut Tor-
schützenkönigin in der Badenliga. Auch im Kreispokal wurde be-
reits das Final Four erreicht, das am 9. Und 10. September, also 
noch vor Rundenbeginn, stattfinden wird. Schwerem Herzens wur-
de am letzten Heimspieltag Hannah Edelmann verabschiedet, die 
den Verein wechselt und mit ihren 115 Toren wesentlich zum Er-
folg der ersten Damenmannschaft beigetragen hat. 
 

Damen Ü 30 

In der kommenden Saison findet für diese Klasse keine offizielle 
Spielrunde mehr statt. Trotzdem treffen sie sich regelmäßig zum 
Training und organisieren Freundschaftsspiele zum sportlichen 
Kräftemessen. Desweiteren haben wir uns aus verschiedenen 
Gründen entschieden, ab der nächsten Saison ein 3. Damen-

Mannschaft zu melden. 
 

 

Männerwart Markus Kohler 
 

Herren 1 

Nachdem Anfang letzter Saison die Hoffnung aufkeimte, in der 
Runde um den Aufstieg mitzuspielen, endete diese leider doch nur 
im Mittelfeld mit dem 7. Platz. Nach einer kurzen Pause steht die 
Mannschaft schon wieder voll in der Vorbereitung und hat schon 
einige ihrer etlichen Vorbereitungsspiele erfolgreich absolviert. Ver-
stärkung kam aus Ketsch, denn mit dem Rückkehrer Phillip Noske, 
kamen noch Felix Gaa und Tobias Ziegler. Somit konnte der TVB 
gleich drei Leistungsträger des künftigen Ligarivalen gewinnen. 
Zudem zeigt Tim Schumacher von den Herren 2 seine Qualitäten 
künftig ebenfalls in der ersten Mannschaft. Mit vier Zugängen und 
nur einem Abgang, dem von Dominik Diehl, ist das Team sehr gut 
aufgestellt. Zudem bieten sich weitere Spieler aus dem Unterbau, 
über die Vorbereitung, als künftige Kaderperspektiven für die lange 
Saison an. Trainer Richard Klamm, sowie das gesamte Team und  
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wollen es dieses Jahr wissen und um den Aufstieg mitspielen. Wie-
der ein Mittelfeldplatz wäre für das vorhandene spielerische Poten-
tial und die Selbsterwartung der Mannschaft zu wenig. Die Vorbe-
reitung lässt hoffen, denn obwohl der Fokus auf der Abwehr liegt, 
sah man in den bisherigen Spielen auch einen sehr kreativen und 
schnellen Angriff. 
 

Herren 2/3 

 

Das Trainergespann Zschiesche/Lang hatte mit einem buntem Mix 
aus alten Hasen und jungen Wilden einen interessanten Pool an 
Spielern und gestalteten daraus erfolgreich zwei Mannschaften mit 
einem Teamgeist.  Mit einem 5. und einem 4. Tabellenplatz wurde 
jeweils ein souveräner Mittelfeldplatz erreicht. Als Verstärkung  für 
die neue Runde kamen Leon Deutsch und Mario Müller aus der A-

Jugend, sowie Patrick Pross. Mit Ausnahme von Tim Schumacher, 
der künftig nur noch für die Herren 1 spielt, gibt es keine Abgänge 
zu verzeichnen. Was für die Trainer und das gesamte Team 
spricht. Für die nächste Runde haben beide Mannschaften natür-
lich das Ziel erfolgreicher als letztes Jahr zu sein, aber vor allem 
soll der vorhandene Spielspaß erhalten bleiben. Wobei den Herren 
2 durchaus zuzutrauen ist, dass sie beim Thema Aufstieg dieses 
Jahr auch ein Wort mitreden wollen und werden. Und für die Her-
ren 3 war der vierte Tabellenplatz in der ersten Saison schon eine 
hervorragende Leistung, an die wieder angeknüpft werden soll, um 
in das oberer Tabellendrittel zu kommen. 
 

Ich wünsche allen drei Mannschaften viel Erfolg und glaube, dass 
wir uns auf eine ereignisreiche und spannende Handballrunde im 
Männerbereich freuen können, die hoffentlich auch die eine oder 
andere positive Überraschung für uns Zuschauer bereithält. 
 

Jugendleitung  
Lisa Bühn/Norbert Siebenlist / Michael Knobloch (SG) 
 

Rückblick auf eine sehr erfolgreiche Saison 2015/16 und Ausblick 
auf eine hoffentlich ähnlich erfolgreiche Saison 2016/17. Die 
Grundlage mit den Qualifikationserfolgen ist gelegt. 

HANDBALL 
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Wir nahmen in allen Altersklassen weiblich wie männlich mit je ei-
ner Mannschaft in den verschiedenen Staffeln an der Saison 
2015/16 teil und auch in der kommenden Saison haben wir für alle 
Altersklassen gemeldet (ausgenommen männliche B-Jugend). 
 

Weibliche A-Jugend  
Die weibliche A-Jugend belegte in der 1. Kreisliga nach 18 Spielen 
mit 32:4 Punkten und 416:288 Toren den 1. Platz und wurde Kreis-
meister. Trainiert wurde die Mannschaft von Maike Röschel und 
Sandra Lauerwald. Für die kommende Saison hat sich die Mann-
schaft für die Badenliga qualifiziert. Trainiert wird die Mannschaft 
von Franziska Pristl, Tim Schuhmacher und Sandra Lauerwald. 
 

Weibliche B-Jugend 

Erstmalig spielte eine weibliche Jugendmannschaft des TV Brühl in 
der höchsten Spielklasse, der BWOL. Sie erreichte mit ihren Trai-
nerinnen Kerstin Siebenlist, Heidi Franz und Jessica Bierbauer ei-
nen hervorragenden 4. Platz mit  21:15 Punkten und  402:357 
Toren. Im Nachhinein vom Glück begünstigt, nahm die Mannschaft 
an der Deutschen Meisterschaft teil und schloss die Meisterrunde 
nach einem tollen Wochenende vor großer heimischer Kulisse mit 
dem Viertelfinale ab. Mit der Teilnahme an der Deutschen Meister-
schaft ist die Mannschaft für die BWOL in der kommenden Runde 
qualifiziert. Das Trainergespann Siebenlist/Franz wird die Mann-
schaft auch in der neuen Runde trainieren.  
 

Weibliche C-Jugend 

Die Mädchen, die von Lisa Naber und Lena Bühn trainiert wurden, 
erreichten in der Kreisliga  einen guten 4. Platz mit 14:12 Punkten 
und 228:178 Toren. In der neuen Saison wurde die „neue“ C-

Jugend für die Kreisstaffel gemeldet. Trainiert wird die Mannschaft 
von Anja Gross und Lena Bühn. 
 

Weibliche D-Jugend  
Die Trainerinnen Anja Gross und Jule Patzschke freuen sich über 
die Fortschritte bei den D-Jugendlichen. Mit ihren Mädels haben 
sie die Runde in der Kreisklasse mit 19:1 Punkten und 120:60 
Toren auf mit dem 1.Platz abgeschlossen. In der neuen Runde 
übernehmen Maike Röschel und Jule Patzschke die Mannschaft.. 
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Weibliche E-Jugend 

Im E-Jugendbereich gibt es keine Tabellen und auch keine Ergeb-
nismeldungen. Alles soll sich auf die Ausbildung konzentrieren. Die 
Trainer Hans Blau, Nico Schäfer und Denise Welter haben mit 16 
Mädchen in zwei Mannschaften eine Runde in der Kreisstaffel und 
eine in der Aufbaurunde gespielt. Begeisterung und Spaß bei der 
Entwicklung der Mädchen stehen im Vordergrund und sind im Trai-
ning auch zu sehen gewesen. Auch im nächsten Jahr sind Hans 
Blau, Denise Welter und Nico Schäfer für die Ausbildung der Mäd-
chen zuständig. 
 

Männliche A-Jugend 

Die Mannschaft belegte mit den Trainern Alexander Häusler und 
Dennis Schäfer in der Kreisliga den 3. Platz mit 338:260 Toren und 
18:6 Punkten. Auch in der neuen Saison spielt sie unter den Trai-
nern Rainer Pister und Yannik Koop in der Kreisliga. 
 

Männliche B-Jugend 

Das Trainergespann Mischa Gerischer und Dirk Schatek belegte 
mit ihrer Mannschaft in der Landesliga Nord den 8. Platz mit 
445:485 Toren und 14:22 Punkten. Für die Saison 2016/17 stan-
den uns nur fünf Spieler zur Verfügung. Deshalb wurde die Mann-
schaft nicht gemeldet. 
 

Männliche C-Jugend 

Die Mannschaft erreichte mit ihren Trainern Ralph Busack und Til 
Ulbrich in der 2. Kreisliga den 6. Platz mit  269:373 Toren und 6:24 
Punkten. In den Qualifikationsspielen für die neu eingeführte Be-
zirksliga bestehend aus den Kreisen Mannheim und Heidelberg 
setzte sich die Mannschaft mit den Trainern Alexander Häusler 
und Patrick Flörchinger durch.  
 

Männliche D-Jugend  
In der 2. Kreisliga erreichten die Jungs mit ihren Trainern Manuel 
Rebmann und Michael Knobloch mit 261:238 Toren und 18:10 
Punkten den 3. Platz. Die Coachs Carsten Menz und Til Ulbrich 
spielen in der Saison 2016/17 mit der Mannschaft in der Kreisliga. 
 

 

HANDBALL 
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Männliche E-Jugend 

Unter den Trainern Carsten Menz und Mario Müller hat die männli-
che E-Jugend große Fortschritte gemacht und es hat Spaß ge-
macht, den Jungs bei ihren Spielen zuzuschauen. In der neuen 
Saison werden die Jungs von Pia Mandalka, Caroline Müller, So-
phia Schneider und Malte Jonson trainiert. 
. 
Es gibt auch weiterhin in der E-Jugend keine Ergebnismeldungen 
und keine Tabellen. Der Verein möchte in der Grundausbildung 
und den ersten Schritten der Mädchen und Jungs weg vom er-
folgsorientierten Handeln hin zum ausbildungsorientierten Han-
deln. Dies ist auch ein Aufruf an die Eltern, sich an den Forstschrit-
ten der Mädchen und Jungs zu erfreuen, ohne auf das Ergebnis zu 
achten. 
 

Die Minis werden betreut von Denise Göbel und Anne Lederer. 
Trainer bei unseren Jüngsten, den Superminis, sind Line Patzsch-
ke und Maren Röllinghoff. Als Springerin steht Paula Lederer allen 
vier Trainerinnen zur Verfügung. Federführend ist seit vielen Jah-
ren Valerie Büchner. 
 

In beiden Bereichen werden schon die Zeichen für die Zukunft der 
Mannschaften gestellt. 
Bei den Minispielturnieren  können die Fortschritte der Kinder be-
wundert werden. 
 

 



Seite 24 

Die Jugendabteilungen der SG Brühl/Ketsch und des TV Brühl be-
danken sich bei den Trainerinnen und Trainern für die erfolgreiche 
Zusammenarbeit. Lobenswert ist auch die hohe Bereitschaft und 
Engagement zur Weiterbildung, um den Kindern und Jugendlichen 
ein qualitativ hochwertiges Training zu bieten. Helfern, Spendern 
und Eltern ein großes Dankeschön für ihren Einsatz.Freuen wir 
uns auf die Spiele unserer Kinder und Jugendlichen in der neuen 
Saison 2016/17. 
 

Außer den sportlichen Berichten gab es natürlich seit dem 
letzten TV Echo noch weitere Ereignisse in chronologischer 
Reihenfolge: 
 

Skifreizeit der Handballjugend 

 

Traditionell, weil bereits zum 9. Mal, ging die Skifreizeit der männli-
chen und weiblichen Handballjugend des TV Brühl und der SG 
Brühl/Ketsch erfolgreich über die Bühne. Erneut war die Gerlos-
platte in Oberkrimml/Österreich das Ziel. Wie gewohnt hat Ott´l 
Schäfer alles bestens organisiert und hat die Planung für die Frei-
zeit 2017 auch schon in trockenen Tüchern. 

HANDBALL 
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DHB-Sichtung Jahrgang 2001 mit Lea Stoffel 
 

Vom 3. bis 6. März fand in der württembergischen Sportschule Ruit 
eine DHB-Sichtung für den weiblichen Jahrgang 2001 statt. Die 
Talentsichtung ermöglicht es dem DHB, aus den Nachwuchsspie-
lerinnen der einzelnen Landesverbände eine Bewertung vorzuneh-
men und eine ausgewählte Anzahl in seine Jugend-

Nationalmannschaft zu überführen. Für den TV Brühl mehr als er-
freulich ist die Teilnahme unserer B-Jugendlichen Lea Stoffel. Da 
sie bei uns im Verein 
kontinuierlich hervorra-
gende Leistungen zeigt, 
ist ihre Berufung zu die-
sem Sichtungs-Camp 
eine Bestätigung dessen. 
Lea nimmt seitdem mit 
ihrem Mannschaftskolle-
ginnen Laura Friedrich 
und Paula Lederer jeden 
Montag am DHB Stütz-
punkttraining teil und 
wurde auch kurz darauf 
vom 11.-14. April zu ei-
nem DHB-Lehrgang ins 
brandenburgische Kien-
baum berufen. An dieser 
Stelle wünschen wir Dir 
die besten Genesungs-
wünsche für Deine Schul-
ter	 
 

 

Auf Kolding 2015 (Dänemark) folgt Arnheim 2016 
(Niederlande)  
 

Auch in diesem Jahr hat sich die weibliche und männliche A- und B
-Jugend auf die Reise zu einem internationalen Turnier gemacht, 
diesmal ging es über die Osterfeiertage ins holländische Arnheim. 
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Die männliche B-Jugend beendete das Turnier mit einem hervorra-
genden 3. Platz.Die weibliche- und männliche A-Jugend stellten 
sich dem Aktiventurnier, da keine A-Jugenden gemeldet werden 
konnten. Sie haben sich wacker gegen die viel älteren Gegner ge-
schlagen.Der 1. Platz des weiblichen B-Jugend Turniers war das 
hochverdiente Resultat, bei dem unsere B-Mädels erneut ihre 
Klasse unter Beweis stellten. 
Ein nicht nur aus sportlicher Sicht erfolgreiches Turnier für den TV 
Brühl und die SG Brühl/Ketsch. Vielen Dank für alle Organisatoren 
und Eltern die mitgefahren sind. Wir hoffen, auch zukünftig den 
Jungs und Mädels so tolle Erlebnisse bieten zu können. 

Unser traditioneller Rundenabschluss 

 

Traditionell wird in Brühl am Ende des Monats April gefeiert  Die 
Handballabteilung unter der bewährten Federführung des Vergnü-
gungsausschusses luden alle aktiven Jugendmannschaften nebst 
ihren Eltern, den Trainern, Betreuern	 	 sowie den Damen- und Her-
renmannschaften, den Funktionären und Schiedsrichtern zum 
Rundenabschluss ein. Auf der Südterrasse hinter dem TV-

Clubhaus ging es unter großer Beteiligung, es wurden kurzerhand 
weitere Sitzgelegenheiten aufgebaut, um 18 Uhr los. Die Brühler  
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Handballgemeinde ist wettertechnisch ja schon einiges gewohnt 
und lässt sich durch nichts vom Feiern abbringen. Aber in diesem 
Jahr hatte Petrus ein Zeitfenster eingebaut, das uns für einen Tag 
schönes Wetter bescherte. Schon zu Beginn waren deshalb alle 
Besucher froh gelaunt und die vielstimmigen Unterhaltungen be-
gannen  

 

Nach einer guten Stunde verstummten diese größtenteils, denn es 
war angerichtet. Unsere bewährten Grillweltmeister, Ott`l und 
Gerhard, die wieder einmal einen tollen Job hingelegt hatten, läute-
ten die ersehnte Essensrunde ein. Steaks und Bratwürste in Hülle 
und Fülle fanden reißenden Absatz, vom opulenten Salatbuffet 
ganz zu schweigen.        
 

Nach dem Stillen des ersten Hungers begann der offizielle Teil der 
Veranstaltung. Abteilungsleiterin Martina Lederer verabschiedete 
Trainer und Aktive, die ihre Tätigkeiten und Laufbahnen in Brühl 
beendeten. Dazu gesellte sich Bürgermeister Dr. Ralf Göck, der 
die Gratulationscour in Namen der Gemeinde übernahm. 
 

Danach begann endgültig der gemütliche Teil des Abends, die Ge-
tränkestände waren, eigentlich wie immer, dicht umlagert. Ge-
sprächsthemen gab es überall, ein rundum gelungener Abend für 
alle. Aus glaubhaften Quellen wurde versichert, dass sich die letz-
ten Unentwegten erst lange nach Mitternacht auf den Nachhause-
weg gemacht haben. Auf ein Neues im nächsten Jahr.   
 

 

Unsere weibliche B-Jugend spielt um die 

Deutsche Meisterschaft   

 

Manchmal gibt es Träume, die in Erfüllung gehen. Bei den Brühler 
B-Mädels ist es in diesem Jahr passiert, als feststand, dass der 
TVB als 2. Vertreter Baden-Württembergs an der Endrunde um die 
Deutsche B-Jugend-Meisterschaft teilnehmen wird. Damit krönen 
die Mädels ihre tollen Leistungen im ersten Jahr ihrer BWOL-

Teilnahme. Es gab vier Dreiergruppen, wir spielten in der Gruppe 
D. Gegner dort sind der Westfalenmeister, die HSG Blomberg/ 
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Lippe und der Meister aus Mecklenburg-Vorpommern, Berlin und 
Brandenburg, der Berliner TSC. 

 

Ihren ersten Auftritt auf der ganz großen Bühne werden die Brühler 
Mädels wohl noch lange in Erinnerung behalten. Rund um die ers-
te Begegnung beim Berliner TSC am Sonntag, die sie als krasser 
Außenseiter mit 16:27 verloren, lief seit der Abfahrt in Brühl am 
frühen Samstagmorgen alles wunschgemäß, einschließlich des 
Rahmenprogramms in der Hauptstadt. Einziger, aber umso ärgerli-
cher, Wermutstropfen war die Fußverletzung, die sich Rückraum-
schützin Paula Lederer in Hotel zuzog. Trotz aller Bemühungen 
der medizinischen Abteilung war an einen Einsatz nicht zu denken. 
Somit hatte der Brühler Schlachtplan schon vor Spielbeginn tiefe 
Kratzer abbekommen. Aber es half alles nichts. Kerstin Siebenlist 
und Heidi Franz auf der Brühler Bank mussten ihr Team umstellen, 
um diesen Rückschlag wegzustecken. Dass dies nicht gelang, lag 
natürlich auch an der übergroßen Nervosität, mit der sich die Brüh-
lerinnen herumzuschlagen hatten und natürlich an einem Gegner,  
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der aus der am Tag zuvor erlittenen 15:20 Niederlage gegen die 
HSG Blomberg/Lippe, seine Lehren gezogen hatte. Sie hatten ihre 
Nerven besser im Griff als noch am Vortag. 
 

In Blomberg traten die Mädels um das Trainergespann Kerstin Sie-
benlist und Heidi Franz schon ganz anders auf. Trotz des 26:20 
Erfolges gegen den TV Brühl, hatte die gastgebende HSG Blom-
berg-Lippe wesentlich mehr Mühe als erwartet. Das lag an dem 
couragiert und spielerisch starken Auftreten der Gäste, die gegen-
über ihrem ersten Auftreten beim Berliner TSC in vielen Bereichen 
kaum wieder zu erkennen waren. Zudem war die verständlich 
übergroße Nervosität aus Viertelfinalpartie eins auf das Normal-
maß zurückgeschraubt worden. Außerdem war alleine schon das 
Mitwirken von Rückraumspielerin Paula Lederer ein weiterer Ga-
rant für eine gute Vorstellung beim Favoriten.   
 

Das Heimspielwochenende um die Deutsche Meisterschaft der 
weiblichen B-Jugend bescherte dem TV Brühl ein wahres Hand-
ballfest. Namhafte Gegner, tolle Stimmung vor und in der proppen-
vollen Halle, sowie hervorragende sportliche Leistungen bei den 
beiden Spielen. Auch für die außergewöhnliche Rahmenhandlung 
hatten sich die Gastgeber etwas einfallen lassen. Einen Hallen-
sprecher, der jede Spielerin einzeln vorstellte und jeden Treffer 
kommentierte. Am Samstag empfing der TV Brühl zunächst den 
Berliner TSC. Die Gäste hatten dabei mit Personalproblemen zu 
kämpfen und reisten nur mit neun Spielerinnen an. Die Brühlerin-
nen, in Bestbesetzung antretend, wollten dieses Spiel unbedingt 
gewinnen, um nicht mit gänzlich leeren Händen dazustehen. Mit 
dieser Prämisse gingen sie die Begegnung auch an, wobei sie die 
Rechnung ohne die spielstarken Berlinerinnen gemacht hatten, die 
nach wenigen Minuten mit 4:1 vorne lagen. Die Gastgeberinnen 
kamen erst nach einer knappen Viertelstunde richtig ins Rollen 
(5:8). Bis dahin hatten sie Respekt und Nervosität abgelegt und 
zogen ihr gewohntes Spiel auf. Während die Gäste auf die Tore 
ihrer Rückraumschützen Samira Krakert und Milena Gerock bau-
ten, verteilte sich die Verantwortung beim TVB auf viele Schultern. 
Paula Lederer war aus dem Rückraum und vom Punkt aus erfolg-
reich, Lea Stoffel und Maren Röllinghoff tankten sich in blitzsaube-
ren Einzelaktionen durch die gegnerische Abwehr durch und auch  
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Laura Friedrich am Kreis war eine Klasse für sich. Das war aber 
noch nicht alles, denn auch die Außenspielerinnen Joceline To-
mann und Julia van de Kamp trafen vermehrt. Brühl gewann am 
Ende verdient mit 24:20. Der erste Spielgewinn bei einer Deut-
schen Meisterschaft war unter Dach und Fach. 
 

Am Pfingstsonntag hieß der Gegner Topfavorit Blomberg-Lippe. 
Die waren bereits durch überlegene Siege für das Halbfinale quali-
fiziert, traten dennoch mit der gleichen Mannschaft an, wie im Hin-
spiel vor 14 Tagen. Sie machten sofort deutlich, dass es nur einen 
Sieger geben wird. Die körperlich weit überlegenen Gäste spielten 
schnell und mit viel Druck auf die Brühler Abwehr. Sie kombinier-
ten sich variantenreich durch die Abwehr des TVB, die an diesem 
Tag nicht zu beneiden war. Die Gästetreffer fielen aus allen Positi-
onen, die Spielgestalterin Nele Franz war mit acht Toren die erfolg-
reichste Schützin. Auch mit der Blomberger Abwehr war nicht zu 
spaßen. Sehr beweglich, dazu aggressiv und nur schwer zu über-
winden. Das mussten auch die Brühler Mädels erfahren. Zu ge-
fährden war die HSG Blomberg-Lippe bei ihrem 19:23 Sieg in kei-
ner Phase.  
 

Sie wurden auch schließlich Deutscher Meister und unsere Mädels 
durften sich in zwei tollen Spielen mit der besten Mannschaft aus 
Deutschland messen. Für den TV Brühl war dagegen schon die 
Teilnahme an der Endrunde ein tolles Erlebnis. Neue Erfahrungen 
gesammelt, dazu noch ein Spiel gewonnen, die Erwartungen, so-
weit sie überhaupt bestanden hatten, wurden weit übertroffen. 
 

 

Trainerausbildung  
 

Dass wir für die Sicherung unserer Zukunft und die optimale Aus-
bildung unserer Nachwuchses fachkundige Trainer/innen brau-
chen, betonen wir nicht nur, sondern setzten das in diesem Jahr 
mit zahlreichen Jungtrainerinnen auch um. 
 

Den Mini-Lehrgang, auch Vorstufe zum Jugendtrainer- und C-

Trainer-Schein, absolvierten erfolgreich Denise Göbel, Line  
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Patzschke, Carolin Müller, Maren Röllinghoff, Anne und Paula Le-
derer. Sie haben bei den Ausbildern Antonella Minniti und Rudolf 
Erny durch ihr engagiertes, aktives Mitarbeiten und das eindrucks-
volle, einheitliche Auftreten im TV-Outfit  einen hervorragenden 
Eindruck hinterlassen. 
 

 

Weiterhin freuen wir uns, dass Tim Schuhmacher, Sandra Lauer-
wald, Denise Welter und Anne Lederer bereits den nächsten 
Schritt, in Form von Modul 1 zum C-Trainer absolviert haben. 
Denise Welter und Anne Lederer werden mit einem weiteren Mo-
dul im August und der Vorbereitungs- und Prüfungswoche im 
Herbst und Frühjahr den direkten Weg zum C-Schein gehen. 
 

Wir hoffen, dass das noch viele Weitere inspiriert, denn das ist si-
cher eine Ausbildung, die nicht nur für den Sport prägt. 
 

Schiedsrichterausbildung 

 

Beim TV Brühl sind die vorhandenen und zum Teil seit Jahren akti-
ven Schiedsrichter in guten Händen. Zusammen mit den Nach-
wuchs-Schiris werden sie bei uns von Markus Pfeifer geführt und 
betreut. Der TVB unterstützt stets seine Unparteiischen, wo immer 
es möglich ist. Nicht nur Nachwuchs auf dieser Position kann es 
auch in Brühl gar nicht genug geben. Umso mehr freuen wir uns, 
dass unser Verein mit Jule Patzschke und Joceline Tomann zwei 
frisch gebackene Unparteiische in seinen Reihen hat. Die beiden 
sind seit vielen Jahren als Spielerinnen im Jugendbereich erfolg-
reich und haben im Sommer mit Bravour die Schiedsrichterausbil-
dung gemeistert. Die gesamte Handballabteilung gratuliert den jun-
gen Damen zu deren Zielerreichung und wünscht ihnen viel Glück 
und ebenso viel Spaß in ihrem neuen Betätigungsfeld. Wer es im 
Übrigen den beiden nacheifern möchte, kein Problem. Meldet Euch 
bei den Verantwortlichen im Verein.  
 

Da unseren Damen bei fehlenden Schiedsrichtern Punktabzug 
droht, abgesehen von Geldstrafen, sind wir sehr froh über jeden, 
der am Pfeifen Spaß hat und gerne einen Zusatzverdienst mit-
nimmt! 

HANDBALL 
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Zeitnehmer/Sektretäre dringend gesucht 
 

Natürlich wissen es alle Handballfreunde schon längst: jedes Spiel, 
beginnend von der E-Jugend bis hin zu den Aktiven, braucht ne-
ben den Schiedsrichtern auch Offizielle an den Zeitnehmertischen. 
Diese sportinteressierten Menschen sind wichtig, denn ohne sie 
findet kein einziges Spiel statt. Doch die Zahl derer, die den Spiel-
betrieb erst möglich werden lassen, steigt nicht gerade ins Uner-
messliche. Selbst nicht beim TV Brühl oder auch im männlichen 
Jugendbereich bei der SG Brühl/Ketsch. Diesem Zustand muss 
dringend abgeholfen werden. Wie? Ganz einfach! Gerade bei 
Spielen unserer Schüler- und Jugendmannschaften besteht ein 
Großteil der sportbegeisterten Zuschauer aus Eltern oder anderen 
Familienmitgliedern dieser Handballjugend. Was liegt da näher als 
diese Personengruppen miteinzubeziehen. Wenn Sie sich dazu 
entscheiden, an der Problemlösung aktiv mitzuwirken, tun Sie nicht 
nur etwas für den Verein, sondern auch etwas für sich selbst. Der 
„Job“ als Zeitnehmer/Sekretär ist hoch interessant, weil Sie das 
Spiel aus einer ganz neuen Perspektive verfolgen, nämlich der auf 
Augenhöhe, direkt am Spielfeldrand. Da sieht plötzlich alles ganz 
anders aus und es hat seinen besonderen Reiz. Fehlende Fach-
kenntnis ist übrigens kein Gegenargument. Sie werden zunächst  
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eine kurze Schulung von Vereinsseite aus bekommen, das genügt 
für den Anfang völlig. Trauen Sie sich, melden Sie sich bitte bei 
unseren Verantwortlichen oder Trainern. Sie werden Sie mit offe-
nen Armen empfangen. Es gibt auch keinen zeitlichen Mehrauf-
wand, denn wer sowieso auf der Tribüne sitzt, der kann auch am 
Zeitnehmertisch Platz nehmen. 
 

Die aufmerksamen Leser unserer Homepage, der Brühler Rund-
schau und der Schwetzinger Zeitung haben sicher gemerkt, dass 
ich den letzten Teil fast gänzlich von unserem Pressewart Albert 
Konieczny kopiert oder abgeschrieben habe. Er kann das viel bes-
ser und ich wollte das Rad auch nicht noch mal erfinden. 
Vielen Dank, Albert! 
 

Das war in diesem TV Echo ein sehr umfangreicher Bericht, da 
auch viel passiert ist und bewegt wurde! Was ich dazu tun kann, 
dass es so bleibt, werde ich mit aller Energie anstreben! 
 

Eure Martina Lederer 

 

TV Clubhaus 

  Wiesenplätz 2,  68782 Brühl 
 

Tel. 06202/71852 

www. clubhausbruehl.de 

 

Öffnungszeiten:  Di - Fr  11.00-14.00 Uhr und 17.00 - 24.00 Uhr 
Sa 17.00 - 24.00 Uhr, So 11.00-24.00 Uhr  

Inhaber: Anke und Jürgen Kracht 

HANDBALL 
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Erfolgreiche Vereinsmeisterschaft  
der Turnabteilung des TV Brühl 

 

Am Samstag, 9. April 2016, fand in der Sporthalle der Marion-

Dönhoff-Realschule die von der Turngruppe des Turnvereins Brühl 
organisierte vereinsinterne Meisterschaft statt. Insgesamt traten 25 
Teilnehmer und Teilnehmerinnen an. Die Gruppe Bubenturnen war 
an diesem Tag mit sechs Jungs vertreten und zeigte an den Geräten 
Sprung, Parallelbarren, Reck und Boden ihr Können.  
 

Zum ersten Mal durften wir auch eine Mannschaft der Turngruppe 
Breitensport unter der Leitung von Claudia Enichlmayr und Simone 
Leiser begrüßen. Hier gingen sechs Teilnehmerinnen in unterschied-
lichen Leistungsstufen an den Start. Alle Mädchen turnten ihre er-
lernten Übungen an den Geräten Sprung, Barren/Reck, Schwebe-
balken und Boden.  
 

Die Turnerinnen der Nachwuchs- und Leistungsgruppe des TV Brühl 
traten in vier Mannschaften jeweils gegeneinander an. Durch einen 
verletzungsfreien Wettkampf und die tolle Organisation der Kampf-
richterinnen untereinander konnte bereits gegen Mittag die Sieger-
ehrung stattfinden.  
 

Bei den Jungs ergab sich folgende Platzierung: 
1. Platz Lars Eichhorn (44,35 P.) 
2. Platz Maksim Sklyarenko (43,6 P.) 
3. Platz David Sawadski (43,55 P.) 
4. Platz Constantin Betsikos (43,15 P.) 
5. Platz Fabian Griesemer (42,95 P.) 
6. Platz Luca Müller (40,95 P.) 
 

In der Gruppe Breitensport waren die Plätze wie folgt belegt: 
1. Platz Lara Scheel (49,35 P.) 
2. Platz Juliane Waha (48,20 P.) 
3. Platz Paula Piwecki (46,05 P.) 
4. Platz Noa Gauch (45,95 P.) 

TURNEN 
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Eine Turnerin startete als einzige in ihrem Jahrgang und belegte 
demnach den 1. Platz: Romina Thoma (42,35 P.). 
 

Die Mädchen der Stufe P1 kamen zu folgenden Ergebnissen: 
1. Platz Liah Opielka (40,10 P.) 
2. Platz Jana-Marie Menzel (39,80 P.) 
3. Platz Anna Keyser (38,30 P.) 
4. Platz Mia Franz (38,20 P.) 
 

Die Mädchen in der Gruppe P3/P4 starteten krankheitsbedingt nur 
zu zweit und erhielten folgende Platzierungen:  

1. Platz Malia Auer (45,15 P.) 
2. Platz Sarah Groß (43,75 P.) 
 

Ebenfalls krankheitsbedingt gingen in der Gruppe P5 nur drei Turne-
rinnen an den Start: 
 

1. Platz Merjema Resic (53,35 P.) 
2. Platz Lara Gmelin (51,55 P.) 
3. Platz Janine Konnerth (51,30 P.) 

TURNEN 
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In der Gruppe P7 sah das Ergebnis folgendermaßen aus: 
1. Platz Vanessa Striehl (62,20 P.) 
2. Platz Vanessa Siefert (58,25 P.) 
3. Platz Linda Siefert (57,40 P.) 
4. Platz Alisa Enichlmayr (54,70 P.) 
5. Platz Julia Bartonek (25,20 P.) mit zwei Geräten 

 

Für die ersten drei Plätze gab es jeweils eine Gold-, Silber-, bzw. 
Bronzemedaille. Jedes Kind erhielt außerdem eine Urkunde sowie 
ein weißes TV Brühl T-Shirt.  
 

Die komplette Turngruppe bedankt sich bei der Abteilungsleitung 
Turnen für eine großzügige Spende, die uns diese Veranstaltung 
überhaupt ermöglicht hat.  
 

Carina Carle 

 

5 x Edelmetall für Hannah Dietz 

bei den Baden-Württembergischen 

Jugendmeisterschaften 2016 im Kunstturnen 

 

 

Bei den diesjährigen Baden-Württembergischen Jugendmeister-
schaften der Kunstturnerinnen in Herbolzheim stand Hannah Dietz 
in der Altersklasse 12 fünf Mal auf dem Treppchen. Im Mehrkampf 
(Geräte: Sprung, Boden, Balken, Stufenbarren) belegte sie den 3. 
Platz. 
 

In den Einzeldisziplinen belegte sie am Barren und Balken den 3. 
Platz. Am Sprung wurde sie Baden-Württembergische Vizemeiste-
rin. An ihrem Lieblingsgerät, dem Boden, wurde sie sogar Baden-

Württembergische Meisterin. 

TURNEN 
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Eine  Fahrt in den Südschwarzwald und 

 auf den Spuren der Schwarzwaldklinik 

 

Einige Tage nach dem letzten Wintereinbruch auf den Schwarzwaldhöhen 
fuhr die Ü60 in den Südschwarzwald. Geschlossene Schneedecken wech-
selten sich mit dem satten Grün auf den Wiesen ab.  Über das Glottertal 
ging es hinauf  nach Sankt Peter und Sankt Märgen, wo die 44 Teilnehmer 
bei bester Aussicht auf den Feldberg einen kleinen Umtrunk -  als Einstim-
mung auf das Mittagessen im herrlich gelegenen Gasthaus Neuhäusle  - zu 
sich nahmen. 
 

Gestärkt  mit dem exzellenten Mittagessen (und Getränken) ging es weiter 
über den Titisee und Schluchsee zum Hüsli in Gräfenhausen.  Im Museum 
wurde von der örtlichen Führung Einblick in die Geschichte des Hauses 
und dessen Besitzerin, als auch zu den dort vor Ort gedrehten Filmen, ge-
geben.  Nicht wenige erinnerten sich an die Aufnahmen zur beliebten Serie 
„Schwarzwaldklinik“  der die Gruppe über den Tag folgte. Verbunden mit 
netten Impressionen, der Erzählerin ging eine interessante Stunde dort viel 
zu schnell vorüber. 
 

Laufen, zuhören und selbst erzählen macht bekanntlich Appetit und Durst.  
Ein Bier gebraut in der nahen Brauerei oder ein prickelnder Trunk und eini-
ge Snacks regenerierten die Lebensgeister.  
 

Anne Beck 

 

 

TURNEN 
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TV Brühl 1912 e.V. erhält Auszeichnung als 

 „Seniorenfreundlicher Turn- und Sportverein“ 

 

Der Badische Turner-Bund hat den TV Brühl mit dem Qualitätssie-
gel „Seniorenfreundlicher  Turn- und Sportverein“ für seine vorbildli-
che Arbeit im Seniorenbereich ausgezeichnet. „Mit der neuen Zertifi-
zierung möchten wir unsere Vereine für die immer wichtigere Ziel-
gruppe der Älteren und Senioren sensibilisieren und ihnen zudem 
ein Marketinginstrument an die Hand geben, um ihre qualitativ hoch-
wertigen Vereinsangebote in der Öffentlichkeit zu platzieren“, so 
Marianne Rutkowski, Vizepräsidentin des Badischen Turner-Bundes 
(BTB).  
 

Kriterien für die Zertifizierung als „Seniorenfreundlicher  Turn- und 
Sportverein“ sind neben entsprechend ausgebildeten Übungsleitern 
und qualifizierten Bewegungsangeboten für Menschen ab 60 Jahre 
unter anderem gesellige Angebote und Ausflüge sowie eine senio-
rengerechte Infrastruktur. Der TV Brühl hat die Qualitätskriterien des 
Badischen Turner-Bundes vollumfänglich erfüllt. 
 

Mit den Gruppen Kameradschaftskreis, Wandergruppe Dicker Zeh, 
Turnen für Ü60 Frauen oder / und  Männer, Walking – und Nordic 
Walking und anderne Indoor- und Outdoor-Gruppen (auch abtei-
lungsübergreifend) bieten wir eine Reihe von Möglichkeiten für alle 
Altersklassen sich in der Gemeinschaft sportlich zu betätigen oder 
auch in der Kommunikation außerhalb des Sports das Miteinander 
zu pflegen. Da die große Auswahl an Angeboten an unterschiedli-
chen Tagen stattfindet, kann sich jeder nach seinen eigenen Nei-
gungen das Passende aussuchen. 
 

 „Toll, dass unser Engagement für die Seniorinnen und Senioren in 
unserem Verein belohnt wird und wir einer der 32 Vereine sind, die 
dieses neue Zertifikat als Erstes erhalten“, freute sich Anne Beck, 
zuständig für den Seniorenbereich, über die Auszeichnung. 

TURNEN 
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Die Reise der Dienstagabendsportgruppe  
zum Landesturnfest nach Ulm 

 

Am Donnerstag, den 28.07.2016 trafen sich 9 Mitglieder unserer 
Dienstags-Sportgruppe auf dem Bahnhof Heidelberg mit Ziel 
„Besuch des Landesturnfestes in Ulm“. Im ICE gab es ein kleines 
Sektfrühstück und in Ulm angekommen, wurden die Koffer im Hotel 
deponiert und sofort ging es los Richtung Münsterplatz, dem Zen-

trum von Ulm. Natürlich mit unseren Trikots mit der Aufschrift 
„Immer wieder dienstags …“ 

Nach einem kurzen Einkaufsbummel, der vom Kauf einheitlicher 
Strohhüte mit LTF Logo gekrönt war, einem kurzen Spaziergang und 
anschließenden Picknick an der Donau haben wir uns im Hotel 
frisch gemacht, um rechtzeitig wieder zum Münsterplatz zur Eröff-
nung des Landesturnfestes durch unseren Ministerpräsidenten 
Herrn Kretschmann zu erscheinen. Vorher machten wir noch einen 
Bummel durch die Altstadt. Der erste Abend klang mit einem Open 

TURNEN 
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Am Freitag haben wir uns dann zu einer geführten, ca. 10 km lan-
gen Wanderung der Donau entlang getroffen. Leider war unser 
Wanderführer nicht sehr ortskundig und hat uns mehrere Umwege 
laufen lassen. Grund genug, um anschließend im Pfannkuchenhaus 
ordentlich Mittag zu essen. Danach haben wir uns für den Gala-
abend in der Donauhalle fein herausgeputzt. Bevor die tollen akro-
batischen und rhythmischen Darbietungen losgingen, haben wir 
selbst bei einigen sportlichen Aktivitäten außerhalb mitgewirkt. Den 
Abend ließen wir im Rathauskeller bei Oldiemusik und Tanz ausklin-
gen. 
 

Am Samstag nach dem Frühstück ging es wieder auf den Münster-
platz. Dort wurden einige neuere Sportartikel angeboten, die wir na-
türlich alle vor Ort ausprobieren mussten. Dort startet auch der 
„Spatzentest“, der uns durch die ganze Stadt führte. Wir haben auch 
viele schöne sportliche Vorführungen gesehen. Es war ein wunder-
schöner Tag. 

Am Sonntag gingen wir zum großen Festumzug in der Nähe des 
Münsters, der noch bei gutem Wetter stattfand. Doch der Wettergott 
war uns und allen Teilnehmern nicht hold, denn während der an-
schließenden Abschlussveranstaltung ging ein Starkregen herunter 
und jeder rannte, so schnell er konnte, um sich irgendwo unterzu-
stellen. Wir sind im Dauerlauf wieder zu „unserem“ Restaurant Bar-
füßer, haben dort gut gegessen und uns anschließend vor Abfahrt 
noch eine Ausstellung über die afrikanische Tierwelt im Museum 
angeschaut. 
  
Der Zug hatte leider etwas Verspätung, dafür aber eine große Über-
raschung parat. Unser Zugbegleiter war der „Ottl“ vom Kamerad-
schaftsverein des TV Brühl 1912 e.V. der uns natürlich hocherfreut 
über die Lautsprecher im ICE bei allen Mitreisenden bekannt mach-
te. 

 

Es waren wieder vier wunderschöne, erlebnisreiche Tage und wir 
wissen bereits jetzt schon, das Deutsche Turnfest in 2017 in Berlin 
wird garantiert nicht ohne uns stattfinden.  

TURNEN 
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15 Jahre Laufsportgruppe 

 

Zum 15. Jährigen der Laufgruppe" Powergrazien" vom TV ging es 
am 02.07.2016 nach Weinheim. Zunächst wollten wir den Schloss-
park  und den  Exoten Wald erkunden. Leider spielte das Wetter 
nicht ganz so mit, deshalb gingen wir dann kurzentschlossen  
 

 in die Fußgängerzone zu einem Stadtbummel. Nachmittags mach-
ten wir uns auf den Weg zur Wachenburg und genossen dort die 
Aussicht bei Sonnenschein und  einem Aperol Spritz. Den Abend 
ließen wir in gemütlicher Runde  im Kugelofen ausklingen.  

LAUFTREFF 
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JAZZTANZ 

Ausflug der Jazztanzgruppe nach Bamberg 

 

Am Freitag, den 10.6.2016 fanden sich 20 Frauen der Jazztanz-
gruppe des TV Brühl morgens um sieben am Mannheimer Bahnhof 
ein, um das kommende Wochenende gemeinsam in Bamberg zu 
verbringen. 
 

Nach einer entspannten lustigen Zugfahrt entschloss sich der 
Grossteil der Gruppe – sportlich wie wir sind- das gebuchte Kon-
gresshotel per pedes zu erreichen. Das ausnahmsweise sonnige 
Wetter lud zu einer Stadtbesichtigung und einer Schifffahrt auf der 
Regnitz ein. Nach ausgiebigem Abendessen holte uns ein nur für 
uns gebuchter Nachtwächter zu einer Nachtwanderung direkt im 
Lokal ab. Wie im Mittelalter gekleidet, führte er uns durch die ge-
samte Historie Bambergs , bei der wir auch das unglaublich rege 
Nachtleben der zahlreichen Studenten kennenlernen konnten. Ein 
Geheimtipp ist das „Schlenkerle –.ein Bier mit Rauchgeschmack. 
Schmeckt wie ein Bier mit Schinkenwürfel. 
 

Der Samstag war zur freien Gestaltung. Während einige die vielen 
Shoppingmöglichkeiten nutzten, entschlossen sich andere zur 
Bergaufwanderung in den Spezialkeller mit wunderbarem Ausblick 
über Bamberg. Auch eine Stadtrundfahrt mit Besichtigung des 
Doms und des Rosengartens waren gefragt. 
 

Am Abend wurde im Lokal des Hotels ein üppiges Buffet aufgefah-
ren und von allen in vollständiger Runde sehr genossen. Während 
einige im Hotel blieben und den Abend gemütlich ausklingen lie-
ßen, stürzten sich andere ins Bamberger Nachtleben und besuch-
ten eine Diskothek mit 80er Jahre Musik. Wie immer war das Wo-
chenende viel zu kurz und die Heimfahrt mit ein wenig Wehmut 
verbunden. Wir alle freuen uns schon auf den nächsten Ausflug. 
 

S.C. 
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Zwei Regengüsse geben Abzug in der B-Note 

 

Zu den Ortsmeisterschaften im Beachvolleyball trafen sich am 
Samstag, den 18.06.2016 motivierte Sportler auf dem Gelände des 
TV Brühl. Die 4er-Teams traten in der Vorrunde gegen 3 zugeloste 
Gegner an, wonach eine Tabelle erstellt wurde. Durch ein Überkreuz
-Spiel gab es nochmal die Gelegenheit für einige Mannschaften, die 
evtl. nicht so viel Glück beim Losen hatten oder noch nicht einge-
spielt waren, ihre Tabellensituation zu korrigieren. Danach folgten 
die Viertel- und Halbfinale und am unteren Ende der Tabelle eine 
Platzierungsrunde.  So dass alle Mannschaften mindestens sechs 
Spiele hatten. Nachdem die Ortsmeisterschaften jetzt schon einige 
Jahre ausgespielt werden, sah man vielen Mannschaften an, dass 
ihre Mitglieder nicht nur im Urlaub sich auf dem Sand sportlich be-
wegen. Auch den Brühler Beachplatz mieten einige regelmäßig um 
dem „Sandeln mit Ball“ zu frönen. Alles in allem gab es viele knappe 
Spiele und das eine oder andere Ergebnis hätte auch anders rum 
ausfallen können. Das Endergebnis lautet wie folgt: 
 

1. Die Schönen und das Biest, 2. Freizeitbeacher, 3. Jägermeister, 
4. Flying Pandas, 5. Flying Koalas, 6. 4Pack, 7. Alla Hopp, 8. Zim-
merer und Friends, 9. Kasper, 10. Schlechtschmetterfront, 11. 
SEPPL, 12. Smash Bros, 13. Handballharzer, 14. Platzhirsch, 15. 
Blockbuster, 16. Real Itätsverlust 
 

Bei einem voll besetzten Turnierfeld von 16 Mannschaften hatten die 
Veranstalter alle Hände voll zu tun, sowohl bei der Turnierorganisati-
on als auch beim Verkauf. Einen kleinen Wermutstropfen gab es 
beim Wetter, das im Großen und Ganzen zwar gehalten hat, doch 
mit 2 großen Regengüssen einen kleinen Minuspunkt in der Endab-
rechnung bekommt. Verabschiedet wurden die Mannschaften mit 
dem Hinweis auf die Ortsmeisterschaften in der Halle, deren Termin 
noch nicht feststeht sowie den Ketscher Beach-Ortsmeisterschaften, 
die am 30. Juli stattfinden und für die es noch freie Startplätze gibt. 

VOLLEYBALL 
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VOLLEYBALL 

. 

 

Wer spielt mit ?  

Die gemischte Jedermann-Gruppe der Volleyballer, genannt „Die 
Schmetterlinge“, spielt immer mittwochs von 20 bis 22 Uhr in der BZ 
Halle der Marion-Dönhoff-Realschule.  

Wer hat Lust mitzuspielen? Volleyballkenntnisse: erwünscht, Gesel-
ligkeit: kein Fehler Alter: egal (wir sind zwischen 25 und 75) Damen 
und Herren gleichermaßen willkommen  

Kontakt:  
Hans-Dietrich Schober, Tel. 74016 oder direkt beim Spielen in der 
Halle 
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TISCHTENNIS 

Bericht der Tischtennis-Abteilung 

 

Nach dem Auf und Ab des Sommers mit teilweise sehr unbeständi-
gem Wetter ist es nun an der Zeit, das wieder Kontinuierlichkeit  ein-
zieht. Bevor wir zum Ausblick auf die neue Saison kommen, blicken 
wir kurz auf die abgelaufene Spielzeit zurück. 
 

Rückblick auf die Saison 2015/2016 

 

Die Saison 2015/2016 verlief für den TV Brühl insgesamt zufrieden-
stellend. Unsere Damenmannschaft konnte den  4. Tabellenplatz bei 
deutlich stärkerer Konkurrenz in der Verbandsliga verteidigen. Die 
erste Herrenmannschaft sicherte mit Platz 7 frühzeitig den Klassen-
erhalt in die Bezirksliga. Die zweite Mannschaft konnte sich am letz-
ten Spieltag noch auf den vorletzten Platz verbessern und den Ab-
stieg vermeiden. Die dritte bzw. die vierte Mannschaft landeten auf 
Platz 3 bzw.  2. Die fünfte Mannschaft erreichte Platz 6. Die sechste 
Mannschaft beendete die Saison als 10. 
 

 

 

Mannschaft Spielklasse Platz in Ab-
schlusstabelle 

Damenmannschaft Verbandsliga 4. 

Herrenmannschaft Bezirksliga 7. 

Herrenmannschaft Kreisliga 9. 

Herrenmannschaft Kreisklasse A 3. 

Herrenmannschaft Kreisklasse B 2. 

Herrenmannschaft Kreisklasse B 5. 

Herrenmannschaft Kreisklasse C 10. 
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Turniere der Saison 2015/2016 

Neben der Meisterschaftsrunde waren Spielerinnen und Spieler un-
seres Vereins erneut europaweit auf Tischtennisveranstaltungen 
unterwegs und haben dabei einige beachtliche Erfolge vorzuweisen. 
 

World Veterans Table Tennis Championships (WVTTC 2016) 

 

Kerstin Thomsen (r.) und Susi Amos nach erfolgreicher Akkreditierung in Alicante 

 

Beim größten Tischtennisturnier aller Zeiten in Alicante (Spanien) 
waren mit Susi Amos und Kerstin Thomsen zwei Spielerinnen unse-
rer Damenmannschaft am Start. Kerstin Eberle war zwar als Dritte 
im Bunde ebenfalls vor Ort, allerdings gab es Probleme mit ihrer 
Meldung und sie durfte leider nicht starten. Vom 23. bis 29.5.2016 
traten über 4000 Spielerinnen und Spieler in den verschiedenen Al-
tersklassen an.  In der Gruppenphase lief es für Susi im Einzel und 
Doppel sehr gut, jeweils drei Siege bedeuteten den ersten Platz so-
wohl im Einzel als auch im Doppel. Im Einzel setzte sie sich gegen 
Jeongyea Choi aus Korea, gegen Iris Luder aus der Schweiz und 
gegen Christine Maradeix aus Frankreich durch. Im Doppel mit  

TISCHTENNIS 
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Carola Mehner siegte sie gegen ein japanisches Doppel,  eine 
schottisch/südafrikanische Kombination und gegen ein französi-
sches Doppel. Im Hauptfeld bedeuteten die beiden Belgierinnen 
Deltenre/Buelens allerdings Endstation.  
 

Kerstin Thomsen konnte sich mit zwei Siegen an ihrem Geburtstag eben-
falls ins Hauptfeld kämpfen. Sie besiegte Zhi Chen Fan aus China und Le-
na Berglund-Andersson aus Schweden, gegen die Japanerin Junko 
Tanahashi unterlag  sie. Im Hauptfeld kam für Susi allerdings gegen Moni-
ka Göggel aus der Schweiz das umgehende Aus. Kerstin Thomsen ge-
wann unter den letzten 64 gegen die Russin Irina Lukianova, unter den 
letzten 32 war dann gegen die Tschechin Alena Klisova Endstation. Im 
Doppel kam Kerstin Thomsen in der Gruppenphase leider nur zu einem 
Sieg, in der Trostrunde drang sie dann aber  bis ins Halbfinale vor. Alles in 
allem eine Superperformance unserer beiden Damen.  
 

Internationale Bayrische Seniorenmeisterschaft in Ruhpolding 

Susi Amos nahm als einzige Teilnehmerin unseres Clubs an den 6. Inter-
nationalen Bayrischen Meisterschaften teil, die vom 05.05. bis 08.05 2016 
in Ruhpolding stattfanden. Im Doppel unterlag sie mit Ihrer Partnerin Kers-
tin Ernst erst im Halbfinale. Im Einzel war nach überstandener Gruppen-
phase gegen Conni Bienstedt bereits im Achtelfinale Endstation. Im Mixed 
mit Günter Lorkowski unterlag sie im Viertelfinale. 

Susanne Amos in Aktion 

TISCHTENNIS 
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Günter Lorkowski (links) und Susi Amos erreichten das Viertelfinale im Mixed 

Susi Amos mit Platz auf dem Treppchen vor imposanter Alpenkulisse bei der Doppelehrung 
(3. v.r.) 

Bildmaterial: www.ruhpolding.de 

 

TISCHTENNIS 
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Zusammengefasst die wichtigsten Erfolge der Saison nochmals in der 
nachfolgenden Tabelle: 

Erfolgstafel 2015/2016 

 

 

Wir als Verein  sagen „Herzlichen Glückwunsch zu Euren  tollen Erfolgen, 
wir sind stolz auf das Erreichte. Ihr seid fantastische Botschafter des TV 
Brühl und macht auf unseren Verein auch überregional aufmerksam.“ 

TISCHTENNIS 

Mannschaft/ 
Spieler 

Veranstaltung Erfolg 

Herrenmann-
schaft Ü70 

Badische Mann-
schaftsmeisterschaft 
der Senioren in Wall-
dorf 

1.Platz 

Kerstin 
Thomsen 

Baden Württembergi-
sche Seniorenmeister-
schaft in Stein 

Meister Ü60 Damen Doppel 
mit Rose Diebold, 
1. Platz Einzel Ü60 

  

  

Kerstin 
Thomsen 

Senioren WM Alicante 2.Platz Gruppenphase           
Einzel, letzte 32 Ü60 

Halbfinale Trostrunde Doppel 
Ü60 

Susanne A-
mos 

Bayrische Senioren-
meisterschaft in Ruh-
polding 

3.Platz Doppel Ü50 

mit Kerstin Ernst 
  

Susanne A-
mos 

Senioren WM Alicante Sieg Gruppenphase Einzel/
Doppel Ü50, 
Errreichen des Hauptfeldes im 
Einzel/Doppel Ü50 

Susanne A-
mos 

Internationale Stadt-
meisterschaften Trier 

2.Platz Mixed 

3. Platz Einzel und Doppel 
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Vereinsmeisterschaften 2015 

 

Am 02.07.2016 fanden die dies-
jährigen Vereinsmeisterschaften 
statt. Bei akzeptablen Rahmen-
bedingungen und toller Organi-
sation gab es wie immer eine 
Einzel- und Doppelrunde. Im 
Einzel setzte sich erneut Micha-
el Neves gegen Jakob Kuxhau-
sen, Ralf Schröder und René 
Kronenberger durch. Im ausge-
losten Doppel-Wettbewerb sieg-
te Achim Alandt zusammen mit 
Monika Werner vor der Kombi-
nation Neves/Dubbernell. Nach 
harten Wettkämpfen fand der 
Tag mit dem obligatorischen 
Grillen ein würdiges Ende. 
 

 

Ausblick auf die neue Tischtennis-Saison 2016/2017 

Die erste Damenmannschaft hat in der Verbandsliga den vierten 
Platz erneut erreicht und damit die gute Platzierung des Vorjahres 
bei wesentlich stärkerer Konkurrenz eindrucksvoll bestätigt. Sogar 
der dritte Platz lag im Bereich des Möglichen, jedoch hielt es der 
ungeschlagene Tabellenführer Weinheim nicht für notwendig, zum 
letzten Spiel in Schefflenz-Seckach anzutreten und mit dem ge-
schenkten Sieg den Schefflenzer noch unverdient zu Platz 3 verhol-
fen hat. Dieses Verhalten ist eine grobe Unsportlichkeit und Wettbe-
werbsverzerrung.   
 

Für die aktuelle Saison lautet das primäre Saisonziel, nicht in den 
Abstiegssog zu kommen und erneut nach Möglichkeit im Mittelfeld 
zu landen. Aufgrund der unveränderten Aufstellung sollte das mög-
lich sein. Mit der neu gegründeten zweiten Damenmannschaft wur-
de der Unterbau nun gestärkt und durch die zunehmende Spielpra- 
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xis können Ersatzstellungen problemloser verkraftet werden. Spit-
zenspielerin Susi Amos ist nach wie vor der Leistungsträger der 
Mannschaft und in vielen Spielen Garant für drei bis vier Punkte, die 
meistens bereits die halbe Miete bedeuten. Miriam Schmitt spielt 
erneut an Punkt 2. Kerstin Thomsen ist im unteren Paarkreuz dank 
ihrer immensen Erfahrung für Punkte gut. Kerstin Eberle hat sich 
auch zum Punktelieferanten entwickelt  
 

Die Aufstellung lautet: 
1. Susane Amos, 2. Miriam Schmitt 3.Kerstin Thomsen, 
4. Kerstin Eberle 

 

Erstmalig melden wir eine zweite Mannschaft für die Bezirksklasse 
an. Die Mannschaft spielt nach dem sogenannten Braunschweiger 
System, damit kann eine Mannschaft entweder mit drei oder vier 
Spielerinnen antreten, es gibt jedoch keine kampflosen Spiele. Da-
mit ist trotz der dünnen Spielerdecke ein reibungsloser Saisonver-
lauf sicherlich möglich. 

Die Aufstellung der zweiten Damenmannschaft lautet wie folgt: 
1. Monika Werner, 2. Martina Elsäßler, 3. Isabella Kirchner 
 4. Maria Vaganova 

 

Die erste Herrenmannschaft wird in der kommenden Saison aller 
Voraussicht nach erneut um den Klassenerhalt in der Bezirksliga 
spielen. Die Mannschaft wurde lediglich an einer Position verändert, 
Jakob Kuxhausen hat René Kalous in die zweite Mannschaft ver-
drängt.  Die Aufstellung der ersten Herrenmannschaft lautet: 

1.Michael Neves, 2. Daniel Gropp, 3. Michael Matt,  
4. Wilmar Becker, 5.Andreas Bösselmann, 6. Jakob Kuxhausen 

 

In den Klassen des Kreises gab es eine fulminante Änderung. Man 
wollte eine neue Kreisliga B einführen und hatte die Auf- und Ab-
stiegsregelung der vergangenen Saison bereits darauf ausgerichtet. 
Jedoch wurde auf dem Kreistag aufgrund mangelnder Konformität 
zur Wettspielordnung lieber der „faktische Abstieg“ von 120 Mann-
schaften in Kauf genommen, in dem man alle bisherigen Klassen 
eine Stufe herunterstuft.  Kurioserweise gibt es im Kreis Bruchsal in  
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der kommenden Saison eine Kreisliga A und Kreisliga B! Ob die 
Verantwortlichen dort die Wettspielordnung besser lesen können als 
die des Kreises Heidelberg ist die zentrale Frage. Durch diese Her-
abstufung  findet sich die zweite Mannschaft, die erst am letzten 
Spieltag die Qualifikation für die Kreisliga B erreicht hatte, nun in der 
A-Klasse wieder. Bei der Aufstellung wurde im eigenen Verein das 
Leistungsprinzip außer Kraft gesetzt, da individuelle Präferenzen 
einzelner Spieler verhindern, dass die stärkste zweite Mannschaft 
gemeldet wurde. Bei der Ersatzstellung steht die Mannschaft vor 
Problemen, da die ersten vier Spieler der dritten Mannschaft ge-
sperrt sind und somit gar nicht zur Verfügung stehen. Die Aufstellung 
lautet: 

1. René Kalous, 2. Patrick Alandt, 3. Ortwin Röschel, 4. Ralf Schröder, 
5. Werner Hensel, 6. Marc Jeutter 
 

Die dritte Mannschaft  spielt in der kommenden Saison in der Kreisklasse 
B. In der Aufstellung sind alle drei Mannschaftsteile sehr gut besetzt, die 
Mannschaft dürfte damit zu den Favoriten gezählt werden. Die Aufstellung 
lautet: 
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1. Bula Chaudhuri, 2. Andreas Banse, 3. René Kronenberger 
4. Matthias Bulitta,, 5. Achim Alandt, 6. Torsten Leutert, 
7. Thomas Lang, 
 

Die vierte greift in der Kreisklasse C an. Von der Besetzung ist die im Kern 
unveränderte Truppe immer in der Lage, um die Spitze zu kämpfen. Dies 
hat bereits der hervorragende zweite Platz in der letzten Saison gezeigt. 
Die Aufstellung lautet: 

1. Manfred Krämer, 2. Vinzenz Buchta, 3. Siegfried Weingarth 

4. Manfred Plath, 5. Dieter Hellinger, 6. Horst Kluge, 
7. Michael Mendes 

 

Die 5. Mannschaft tritt in der  neuen Kreisklasse D an und versucht, einen 
Mittelfeldplatz zu erreichen. Durch die Zusammenfassung mit der 6. Mann-
schaft sollte dies realistisch sein, Personalnöte wie in den vergangenen 
beiden Spielzeiten dürften nicht auftreten. Die Aufstellung lautet: 

1. Eugen Chmura, 2. Hans Till, 3. Martin Werner, 
4. Felix Lubaschewski, 5. Michael Witt, 6. Mario Petrino, 
7. Maik Krause, 8. Werner Dubbernell, 9. Christoph Schmitt, 
10. Peter Drbohlav, 11. Günter Schweizer, 12. Kevin Kulessa 

13. Werner Dais, 14. Willi Müßig, 15. Elias Frank, 16. Nicolas Schäffler 
 

Die Termine der Hinrunde für die erste Herrenmannschaft und für die bei-
den Damenmannschaften, die bei Redaktionsschluss bereits feststanden , 
finden sich auf der nächsten Seite. 
 

 In der neuen Saison ist es uns gelungen, eine Nachwuchsmannschaft zu 
melden. Bei Redaktionsschluss stand die genaue Aufstellung allerdings 
noch nicht fest.  
 

Allen Spielerinnen und Spielern unseres Vereins wünschen wir, dass sie 
ihre sportlichen Ziele auch in der kommenden Saison erreichen und damit 
erneut zu einer guten Bilanz für den TV Brühl beitragen. 

Matthias Bulitta 
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TISCHTENNIS 

Datum / Uhrzeit Heim Gast Klasse 

23.09.2016 20:30 TTC Wiesloch-Baiertal 52 4 

  

TV Brühl 1912 e.V. 2 

  

Damen 

  

24.09.2016 17:30 TTF Hemsbach e.V. 1 TV Brühl 1912 e.V. 1 Herren 

  

24.09.2016 18:30 TTC Reihen e.V. 1 

  

TV Brühl 1912 e.V. 1 Damen 

25.09.2016 10:00 TV Brühl 1912 e.V. 2 TTC 1946 Weinheim e.V. 3 Damen 

01.10.2016 17:30 

  

TV Brühl 1912 e.V. 1 

  

TTV Weinheim-Weststadt 2 

  

Herren 

  

02.10.2016 10:00 TV Brühl 1912 e.V. 2 TSV Amicitia Viernheim 
1906/09 e.V. 2 

Damen 

02.10.2016 14:00 TV Brühl 1912 e.V. 1 TTC Schefflenz 1 Damen 

08.10.2016 18:00 TTG 05 Birkenau e.V. 1 TV Brühl 1912 e.V. 1 Damen 

  

08.10.2016 18:00 DJK Käfertal 1 TV Brühl 1912 e.V. 1 Herren  

09.10.2016 10:00 TV Brühl 1912 e.V. 2 Ladenburger SV 1864   1 Damen  

11.10.2016 20:00 SG-Wiesenbach/
Neckarsteinach 1 

TV Brühl 1912 e.V. 2 Damen 

15.10.2016 17:30 TV Brühl 1912 e.V. 1 TTV Heidelberg 2 Herren 

16.10.2016 14:00 TV Brühl 1912 e.V. 1 DJK Käfertal 1 Damen 

22.10.2016 15:30 TSV Amicitia Viernheim 2 TV Brühl 1912 e.V. 1 Herren 

23.10.2016 14:00 TV Brühl 1912 e.V. 1 TSG 78 Heidelberg 1 Damen 

  

04.11.2016 20:00 VSV Büchig 1906/1950. 2 TV Brühl 1912 e.V. 1 Damen 

  

05.11.2016 17:30 TV Brühl 1912 e.V. 1 

  

TTC Reilingen 1 

  

Herren 

  

18.11.2016 20:00 TTG EK Oftersheim 2 

  

TV Brühl 1912 e.V. 1 Herren 

  

20.11.2016 10:00 TV Brühl 1912 e.V. 2 

  

TTC 1982 Lobbach eV 1 Damen 

  

20.11.2016 14:00 TV Brühl 1912 e.V. 1 

  

TTV 1950 Nüstenbach 1 Damen 

25.11.2016 19:30 TTC 1959 Heddesheim e.V. 
2 

TV Brühl 1912 e.V. 2 Damen 

26.11.2016 15:00 TTC Wiesloch-Baiertal 52 
e.V. 1 

TV Brühl 1912 e.V. 1 Damen 

  

26.11.2016 17:30 TV Brühl 1912 e.V. 1 TTC 1932 Hockenheim  1 Herren 

03.12.2016 18:30 SG-DJK St.Pius/MTG MA1 TV Brühl 1912 e.V. 1 Herren 

  

04.12.2016 10:00 TV Brühl 1912 e.V. 2 1. TTC Ketsch e.V. 3 Damen 

  

04.12.2016 14:00 TV Brühl 1912 e.V. 1 TTV Weinheim-Weststadt 2 Damen 

  

05.12.2016 20:15 SV 1902 Altneudorf e.V. 1 TV Brühl 1912 e.V. 2 Damen 
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Boule-Abteilung 

 

Das erste Highlight in diesem Jahr war wieder einmal unsere Win-
terfeier, die unter dem Motto „Spiel, Spaß und gute Laune“ stand. 
Bei winterlichen Temperaturen trafen wir uns am 16.01. auf unse-
rem Boulegelände. Die Vorbereitungen waren schnell getroffen 
und so konnte Adriaan die 1. Partie im Supermelee-Turnier auslo-
sen. Beim Supermelee wird in jeder Runde ein neuer Spielpartner 
zugelost. Nach 3 Runden konnte sich Doro.thea als Einzige über 3 
gewonnene Spiele freuen. Es folgte die Siegerehrung, bei der sich 
jeder einen Preis aussuchen durfte. Danke an Adriaan. Nun war 
auch das Kesselgulasch fertig, welches von Horst M. und Marian-
ne vorbereitet und den ganzen Nachmittag beaufsichtigt wurde. 
Nach kurzer Ansprache von Andreas fand dann das große 
Schlemmen statt. Anschließend freuten sich die Spieler noch über 
Kuchen und Nachspeisen, die von einigen Mitgliedern gespendet 
wurde. Den Abend ließen wir mit weiteren Boulepartien, Diskussio-
nen über verschiedene Spielstrategien, feucht-fröhlich ausklingen. 
 

Eine Woche später lud bereits zum 3. Mal der Baden Württember-
gischen Boule-Boccia-Petanque-Verband, kurz BBPV, zum Präsi-
denten-Cup ein. Hier huldigt man den ehrenamtlichen Arbeiten der 
Verantwortlichen von Vereinen und des BBPV. Angetreten waren 
102 Bouler. Gespielt wurden 4 Runden Schweizer System im Su-
permelee. Nach 4 Runden waren die Sieger ermittelt. Sarah beleg-
te mit 4 gewonnen Spielen Rang 3. Simone erzielte mit ebenfalls 4 
gewonnenen Runden Platz 8. Thomas, Roland, Adriaan und An-
dreas platzierten sich im Mittelfeld  
 

Wie auch in der letzten Saison veranstaltete der 1.PC Viernheim 
von November bis Ende Februar ein Turnier. Jeden Sonntag fan-
den sich dort gute bis sehr gute Spieler ein, um am Ende den gro-
ßen Pott sein Eigen nennen zu können. Auch in diesem Jahr nah-
men einige Brühler Bouler teil. Am Fleißigsten war Horst Singer, 
der jedem Wetter und auch den Feiertagen trotzte und an den 
Start ging. In dieser Saison belegte er den 36. Platz.  

BOULE 
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In Horb am Neckar fand das 1. Ranglisterturnier in Horb statt. Das 
schöne Wetter lockte 71 Mannschaften an den Start. Auch hier 
traten Brühler Spieler an. Daniel Orth erreichte mit seinem Mit-
spieler den 1. Platz im B-Turnier und sicherte sich somit die ers-
ten Ranglistenpunkte in diesem Jahr. Simone Kempf und Partne-
rin belegten den  9. Platz im A-Turnier und konnten sich ebenfalls 
über den 1.  Ranglistenpunkt in der noch jungen Saison freuen. 
Andreas fand sich mit seinem Partner auf Platz 5 im B-Turnier.    
 

Bei der Walboulisnacht in Käfertal meinte es das Wetter erst noch 
gut mit den Spielern. Bei sommerlichen Temperaturen wurde das 
Turnier Mittags gestartet. Doch mit zunehmender Stunde frischte 
der Wind auf. Als dann auch noch der strömende Regen einsetz-
te, waren aus Brühler Sicht nur noch Gerda und Partner, Georg 
mit Mitspieler sowie Verena und Daniel im Spiel. Gerda und 
Georg verloren jeweils mit ihren Partnern im ¼-Finale. Völlig 
durchnässt entschieden sich die Halbfinalisten und Ausrichter per 
Münzwurf das Turnier zu entscheiden. Hier hatten Verena und 
Daniel die Nase vorne und gingen als Sieger vom Platz.  
 

Sonntag Morgens zog noch ein ungemütlicher Wind über Edin-
gen/Neckarhausen, der allerdings die Sonne im Gepäck hatte. 
Hier wurde das Schlossplatzturnier gespielt. Als DPV-Masters  
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zieht dieses Turnier jedes Jahr viele sehr gute Spieler bis hin zu 
WM-Teilnehmer an. Mit dabei waren auch die Brühler Lizenzspie-
ler Simone, Sascha und Horst M. Leider wurden die Drei immer 
wieder gegen starke Gegner ausgelost und konnten keines der 
Spiele gewinnen. Das war leider schon das Aus in der 3. Runde.  
 

Auch am Rhein-Neckar-Ligaspielbtrieb traten wir wider mit 2 Mann-
schaften an. Unsere zweite Mannschaft belegte zum Ende der Sai-
son den 7. Platz in der Kreisliga. Die erste Mannschaft musste 
trotz Zuwachs von zwei Spielern bis zum letzten Spieltag zittern, 
konnten sich dann aber doch mit dem 7. Platz den Klassenerhalt in 
der Oberliga sichern. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Mannschaft 

 

Zwischen den 5 Ligaspieltagen war immer was los. Es wurden wei-
tere Turniere sowie auch Landesmeisterschaften und Qualifikatio-
nen zur Deutschen Meisterschaften gespielt.  
 

So machten sich 8 Brühler Spieler auf den Weg nach Achern, um 
Samstags die Landesmeisterschaft und Sonntags die Qualifikation 
zur Deutschen Meisterschaft im Triplette zu spielen. Der Samstag 
brachte bei immer wieder einsetzendem Regen und schlammigen 
Böden eher bescheidene Ergebnisse und alle Teams flogen schon 
sehr früh aus dem Turnier. Sonnta Morgens schien dann schon 
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Stimmung besserte sich. Allerdings war der immer noch komplett 
durchnässte Boden weiterhin schwer zu spielen. Am Ende des Ta-
ges schafften es Simone, Thomas und Adriaan sowie Daniel mit 
Team sich für die Deutsche Meisterschaft in Saarlouis zu qualifizie-
ren.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In Saarlouis musste dann auf sehr matschigem Terrain gespielt 
werden. Hier schaffte es nur Daniel mit Team die Pool-Runde zu 
überstehen, schied dann aber im 1/16-Finale aus. 
 

Als Simone im Februar die Aufgabe der Frauenbeauftragte im 
Rhein-Neckar-Kreis übernahm, keimte schnell die Idee auf, ein 
Frauenturnier zu organisieren. Zusammen mit den Verantwortli-
chen des austragenden Vereines der Badenia Feudenheim wurde 
ein Nocturne-Turnier im Supermelee-Modus sowie ein Schusswett-
bewerb  organisiert.  
 

Als sich dann am Turniertag 20 Frauen anmeldeten war die Er-
leichterung groß, zumal in der Nacht zuvor ein kräftiges Gewitter 
mit viel Regen über Mannheim hernieder ging, so dass die Angst 
herrschte, dass das Gelände komplett unter Wasser stehen könn-
te. Am Turniertag zeigte sich das Wetter von seiner besten Seite. 
Sonnenschein pur. Und so konnte das Turnier um 16:00 Uhr be-
ginnen. Parallel dazu fand unter der Aufsicht des Schiedsrichters  
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Adriaan de Kruijff ein Tireurwettbewerb statt. Da sich sehr viele 
Frauen zum Schießen angemeldet hatten, entschieden sich die 
Verantwortlichen eine Qualifikation durchzuführen. In den Pausen 
konnten sich die Spielerinnen an den reichhaltigen Kuchen und 
Salatspenden laben. Ebenso fand sich auf dem Buffettisch selbst-
gemachte Quick Lorraine und eine Karotten-Ingwer-Kokossuppe. 
Für das leibliche Wohl war also gesorgt. Am Ende von  vier  Run-
den konnte sich Dorothea über den 3. Platz freuen. Der  Tireur-
wettbewerb hatte an Spannung Einiges zu bieten. Nach 2 knappen 
Halbfinalen konnte sich Verena mit 27:9 Punkten durchsetzen.  
 

Neben vielen anderen Turnieren war die Deutsche Meisterschaft 
Mixed der letzte Höhepunkt in diesem Halbjahr. Sie fand am 
23./24.07. auf der Tromm mit Brühler Beteiligung statt. Die TV-

Mitglieder Sarah, Verena und Daniel hatten sich 14 Tage zuvor mit 
ihren Partnern in Rastatt qualifiziert. Alle drei Mannschaften spiel-
ten sich ohne Probleme durch die Pool-Runde. Im 1/32- Finale 
kam es dann zu einem Familienduell. Sarah traf mit ihrem Partner 
auf ihren Bruder Daniel. Das bessere Ende war bei Daniel, der das 
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piel gewann und sich auch mit seiner Mitspielerin in den nächsten 
Tag spielte. Das 1/8-Finale wurde dann leider verloren. Verena 
spielte sich mit ihrem Partner von Runde zu Runde. Im Halbfinale 
trafen sie auf die späteren zweitplatzierten des Turnieres. Sie ver-
loren trotz hartem Kampf das Spiel mit 5:13. Wir freuen uns für Ve-
rena und gratulieren ihr und ihrem Partner zum 3. Platz.  
 

Im 2 Halbjahr finden noch 3 Landesmeisterschaften und Qualifika-
tionen zu Deutschen Meisterschaften statt. Auch hier werden Brüh-
ler Bouler teilnehmen. Ich wünsche allen Spieler dafür viel Erfolg 
und ein schönes, erfolgreiches Restjahr.  
 

Hier noch der Beweis, dass wir bei jedem Wetter trainieren.  
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KAMERADSCHAFTSKREIS 

 

Zwischenbilanz  
des Kameradschaftskreises 2016 

 

Der Kameradschaftskreis wünscht allen Mitgliedern ein gesundes 
und erfolgreiches, sowie allen aktiven Mannschaften und Einzel-
kämpfern ein verletzungsfreies, Jahr. 
 

Wir gedenken auch allen 2016 verstorbenen Mitgliedern des TV 
Brühl. 
 

Unser “Anfangsbestand“ 2016 von 54 Kameraden/-innen erhöhte 
sich erfreulicherweise durch Zuwachs von zwei neuen Vereinsmit-
gliedern. Leider ist ein Kamerad vor kurzer Zeit verstorben. 
 

Die rege besuchten Treffen zum Gedankenaustausch im TV Club-
haus finden jeweils jeden 2. Dienstag im Monat im Nebenzimmer 
oder bei schönem Wetter im Biergarten statt. Dies wird auch immer 
in der Brühler Rundschau und/oder in der Schwetzinger Zeitung 
bekannt gegeben. Nach langem Bitten und Betteln wurde mein 
kleiner Traum war. Erstmalig kamen im April vier weibliche Kame-
radinnen. Dies ist ein toller Erfolg, da das Treffen bis dahin nur von 
männlichen Mitgliedern genutzt wurde. Weiter so, Mädels. 
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KAMERADSCHAFTSKREIS 

Der erste von drei Höhenpunkten im Jahr stand uns im Juni bevor. 
Unser geliebtes Grillfest, das auch zahlreich von unseren Jungge-
bliebenen genutzt wurde. Von den zahlreichen Helfern wurde auf 
der Südterrasse ein hervorragendes Ambiente gezaubert. Der ge-
plante Beginn um 17 Uhr konnte wie immer nicht eingehalten wer-
den, da die ersten Hungrigen bereits kurz nach 16 Uhr um die Ter-
rasse schlichen. Schleunigst wurde die Holzkohle zur Weißglut ge-
trieben und das hervorragende Grillgut zuverlässig vom Abtei-
lungsleiter Ott´l und seinen Adjutant Gerhard Heuberger zu einer 
kulinarische Gaumenfreude verarbeitet. Über Schweine- und Pu-
tensteaks, Schweinebauch, Frikadellen sowie Brat- und Papri-
kawürste wurde ein breites Potpourri serviert. Dazu gab es die mit-
gebrachten Salate, aus denen ein hervorragendes Buffet gezau-
bert wurde. Nach dem Essen brauchte es natürlich diverse 
“Verdauerle“. 
 

Auch der Kaffeedurst kam nicht zu kurz. Mit tollem selbstgebacke-
nem Kuchen kamen die Besucher zu einem kulinarischen Ab-
schluss. Dem Wettergott ist erfolgreich getrotzt worden und ein 
sehr schöner Tag klang in den Abendstunden aus. Resümee: alle 
waren wieder sehr zufrieden und fiebern bereits jetzt dem Jahres-
ausflug im September entgegen. 
 

Euer Ott´l 
 

 

Bücher Insel  
Barbara Hennl 

 

 

buecherinsel10@aol.com 

    www.buecherinsel10.de 

Mannheimer Str. 19a 

68782 Brühl 

Tel.: 06202/9479555 

Mannheimer Str. 30 

68723 Schwetzingen 

Tel.: 06202/17872 
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JUGEND 

Olympia-Feeling beim TV Brühl 
 

Am vergangenen Samstag durfte das Jugend-Team des TV Brühl bei 
perfektem Sommerwetter 19 Kinder zum Ferienprogramm begrüßen. 
Auf der wunderschönen Beach-Anlage ging es direkt nach einer kurzen 
Einweisung auf den weichen hellen Sand um Beachvolleyball kennen 
zu lernen. 
 

Um sich mit dem Spielgerät vertraut zu machen, wurden die Kinder in 
Gruppen eingeteilt und 10er -Ball gespielt. Dabei musste der Beachvol-
leyball innerhalb der Mannschaften zehn Mal geworfen und gefangen 
werden, ohne dass die gegnerische Mannschaft den Ball berührt. 
 

Jetzt konnte es mit der ersten Grundtechnik, dem Baggern, weiterge-
hen. Auf kleinen Feldern konnten sich die Kids durch Übungen bis zum 
Eins gegen Eins steigern .Im Wettkampf mit immer neu gelosten Geg-
nern konnten sie das Erlernte gleich umsetzen. Das gleiche Prinzip 
wurde dann mit der zweiten Grundtechnik, dem Pritschen, angewandt. 
Erst ein paar Übungen, bei denen der Ball in Pritschhaltung geworfen 
und gefangen wurde, bis hin zum Eins gegen Eins. Zum Beachvolley-
ballspielen fehlt noch das Lernen des Aufschlags. Auch dieser wurde 
den Kindern in diversen Übungen vermittelt. 
 

Nachdem nun alle Kinder bereit waren, konnte das Turnier beginnen. 
Die erlernten Techniken konnten im Spiel auf 10 Punkte umgesetzt und 
gegen immer neue Gegner vertieft werden. Ein Spieler hat jedes Spiel 
gewonnen und ging somit als eindeutiger Sieger vom Platz.  
 

Fix und fertig von Sonne und Bewegung im tiefen Sand wurde es Zeit 
für das Mittagessen -mit Bratwürsten gestärkt konnten die Kinder noch 
frei spielen. Da einige wohl bei Olympia gesehen haben, dass norma-
lerweise auf dem Feld nur zwei gegen zwei gespielt wird, wurde Ihnen 
nach diesem Tag bewusst, welch riesige Leistung die Spieler bringen. 
Nach Ausgabe der Ferienpässe wurden glückliche Kinder vom TV in 
hoffentlich schöne Rest-Sommerferien verabschiedet. 
 

An dieser Stelle vielen Dank an Sven Walter für die Organisation und 
Durchführung und den restlichen Helfern für ein gelungenes Ferienpro-
gramm. 
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ALLGEMEIN HALLEN - UND ÜBUNGSZEITEN 

Montag     

Turnen 10.30 - 11.30 Uhr TV-Halle Fitness-Mix Frauen 

 16.00 - 17.00 Uhr TV-Halle Bubenturnen 4-8 Jahre 

 17.00 - 18.30 Uhr TV-Halle Bubenturnen 8-13 Jahre 

 18.00 - 19.00 Uhr Rohrhof Walking  (Treffen: TV Clubhaus) 
 18.30 Uhr  TV-Clubhaus Nordic Walking Lauftreff 
 

Handball Die aktuellen Trainingszeiten entnehmen Sie bitte der 
  Homepage: http://www.handball-bruehl.de. 
  

 

Dienstag     

Turnen 09.00 - 10.00 Uhr Rohrhof Walking (Treffen: Altpörtel) 
 09.00 - 10.00 Uhr TV-Halle Fitness– u. Gesundheitssport Frauen 

 10.00 - 11-00 Uhr TV-Halle Mutter- u. Kindturnen (Kinder 1,5-3 J.) 
 14.30 - 15.30 Uhr TV-Halle Mutter- u. Kindturnen (Kinder 1,5-3 J.) 
 15.30 - 16.30 Uhr TV-Halle Mutter- u. Kindturnen (Kinder 1,5-3 J.) 
 16.30 - 18.00 Uhr Jahnhalle Fördergruppe Turnen Mädchen 

 16.45 - 17.45 Uhr TV-Halle Fitness 60+ 

 18.00 - 19.30 Uhr Jahnhalle Leistungsturnen Mädchen 

 18.30 - 19.30 Uhr Ketsch  Jogginggruppe (Rheininsel) 
 19.00 - 20.30 Uhr Sporthalle Süd Hip Hop Fortgeschrittene ab 18 J. 
 19.30 - 20.30 Uhr Sporthalle Süd  Zumba für Erwachsene 

 20.00 - 22.00 Uhr Jahnhalle Ausgleichsgymnastik für Sie und Ihn 

 20.30 - 21.30 Uhr Sporthalle Süd  Zumba für Erwachsene  
 

Handball Die aktuellen Trainingszeiten entnehmen Sie bitte der 
  Homepage: http://www.handball-bruehl.de. 
 

Tischtennis 18.00 - 20.00 Uhr TV-Halle Jugend 

 20.00 - 23.00 Uhr TV-Halle Aktive Damen u. Herren 

 

Mittwoch     

Turnen 14.30 - 15.30 Uhr TV-Halle Buben- u. Mädchenturnen 4-5 J. 
 15.30 - 16.20 Uhr TV-Halle Buben- u. Mädchenturnen ab 3 J. 
 16.20 - 17.15 Uhr TV-Halle Mädchenturnen ab 6 J. 
 16.30 - 18.30 Uhr BZ-Halle Leistungsturnen Mädchen 

 17.30 - 19:00 Uhr TV-Halle Mädchenturnen ab 7J. 
 19.00 -  20.30 Uhr TV Halle Wirbelsäulengymnastik Frauen 

 19.00 -  20.30 Uhr TV Halle Nordic Walking Lauftreff 
 20.00 - 21.30 Uhr Jahnhalle Fitness-Power für SIE 

 

Handball Die aktuellen Trainingszeiten entnehmen Sie bitte der 
  Homepage: http://www.handball-bruehl.de. 
 

Volleyball 18.00 - 20.00 Uhr BZ-Halle Aktive, Damen 3 

 20.00 - 22.00 Uhr BZ-Halle Aktive, Damen 1, Mixed, Freizeit 
 18.00 - 20.00 Uhr Sporthalle Süd Jugend  männl. 
 18.00 - 20.00 Uhr Sporthalle Süd Jugend weibl. U16-U20 

 20.00 - 22.00 Uhr Neurotthalle Aktive Damen 2 

 

Boule 17.00 Uhr TV-Gelände   
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HALLEN - UND ÜBUNGSZEITEN 

Donnerstag     

Turnen 09.00 - 10.00 Uhr  Rohrhof Walking (Treffen: Altpörtel Rohrhof) 
 09.00 - 10.00 Uhr TV-Halle Gesundheitsgymnastik für Frauen 

 15.00 - 16.00 Uhr TV-Halle Fitness-Mix 

 16:15 - 19:30 Uhr TV-Hallle Rope Skipping 

 19.00 -  20:00 Uhr Sporthalle Süd Zumba für Erwachsene 

 19.45 -  20.45 Uhr TV-Halle Fitnesstraining für Frauen  
 21.00 -  22.30 Uhr TV-Halle Jazztanzgruppe Erwachsene 

 

Handball Die aktuellen Trainingszeiten entnehmen Sie bitte der 
  Homepage: http://www.handball-bruehl.de. 
 

Freitag     

Handball Die aktuellen Trainingszeiten entnehmen Sie bitte der 
  Homepage: http://www.handball-bruehl.de. 
 

Tischtennis 18.00 - 20.00 Uhr TV-Halle Jugend Fördertraining 

 20.00 - 23.00 Uhr TV-Halle Aktive Damen u. Herren 

 

Volleyball 15:15 - 16:30 Uhr     TV-Halle     Anfänger Mädchen 8-14 J. 
 16:30 - 18:00 Uhr     TV-Halle    Jugend weiblich U16 - U20 

 16:30 - 18:30 Uhr     kl. Neurotthalle  Aktive Damen 3 

 18:00 - 20:00 Uhr     Jahnhalle    Jugend männlich / Herren 

 18:30 - 20:30 Uhr     kl. Neurotthalle  Aktive Damen 1  

 19:45 - 21:45 Uhr     Jahnhalle     Aktive Damen 2 

 

Samstag     

Turnen 10.00 - 13.00 Uhr BZ-Halle Leistungsgruppe Turnen Mädchen 

 

Boule 14.00 Uhr TV-Gelände Training und Spiel 
 

 

Sonntag     

Freizeitkicker  10.30 - 12.00 Uhr TV-Gelände Alle Interessierten 

 

Montag - Freitag     

 verschiedene  TV-Halle Rückenschule und Yoga 

 Kurse   Gymnastikraum  

 

Alle Informationen aktuell auf unserer Homepage 

 www.turnverein-bruehl.de 
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Turnverein Brühl 1912 e.V.  
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Bernd Kieser Rechtsanwalt,  
Fachanwalt für Erbrecht 

Fachanwalt für Steuerrecht 
 Erbrecht 
 Testamentsgestaltungen,  
 Steuerliche Gestaltungsberatung im Recht der Unternehmens– und  
 privaten Vermögensnachfolge 

 Vertretung in Erbrechtsstreitigkeiten 

 Testamentsvollstreckungen 

  

 Betreuungsrecht 
 Gestaltung von Vorsorgeregleungen, Patientenverfügungen 

 Durchsetzung der Patentenrechte am Lebensende 

 Übernahme von Bevollmächtigungen und Kontrollbevollmächtigungen 

 Vertretung in Betreuungssachen 

  

 Friedrichstraße 11  68199 Mannheim-Neckarau 

 Tel.: 0621/84206-0  www.kanzlei-khn.de 

 privat: In der Ziegelei 1, 68782 Brühl, Tel.: 77105 

Mannheimer Str 27 


